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Die Rätebewegung im Kreis GieIäen lt)18/1919 
Am Ende des ersten Weltkrieges griff eine breite Volksbewegung in die 
Geschicke der Politik ein, deren Beurteilung noch heute umstritten ist. 
Was hatte damals in den Jahren 1918 und 1919 stattgefunden? Arbeiter und 
Soldaten der kaiserlichen Armee schlossen sich zusammen in selbstgewähl- 
ten 'Räten' und trieben Politik, von der bisher Regierungen, Beamte, Ver- 
waltung, Militär und Parteien geglaubt hatten, das Monopoi zu besitzen. 
Selbet die große deutsche Arbeiterpartei - die Sozialdemokratische Partei - 
wurde von der Bewegung tiberraecht und über- (I). Während ihre 
FUhrer' Ebert und Scheidemann noch mit der kaiserlichen Regierung 
des Prinzen Max von Baden über die Zusicherung des demokratisch-par- 
lamentarischeni Wahlrechts verhandelten, wählten sich die Soldaten und Ar- 
beiter eigene Vertrauensleute, die die örtlichen Arbeiter- und Soldatenräte 
bildet=. Mit breiter Unterstützung der Arbeiter und vieler Angehöriger 
dea Mittelstand88 übernahmen diese Räte die militärische Gewalt, die Re- 
galung der Lebenemittelversorgung und übten die Kontrolle über die alte 
Verwaitung aus. Das kaiserliche Beamtentum und die Offiziere waren er- 
-, & , schreckt, aber sie ha- meist keine Möglichkeit, die Bewegung aufzuhal- 
. - ten. 
Die sozialdemokratische ParteifUhrung muste sich, obwohl ihr das Ganze 
' nicht recht pa6te (2), an die Spitze der Bewegung etellen. Vm den Ber- 
liner Arbeiter- und Soldatemräten wurden Ebert, zwei weitere Sozialde- 
mokraten und drei Unabhängige Sozialdemoimafm zum 'Rat der Volkebe- 
auftramn' gewählt, der die provisorische Regierung iibernahm. Ebert 
und Scheidemann jedoch wollten die parlamentarische Republik. Im 
1) Ähnlich wie in Berlin verhielt es sich in Darmstadt, der Hauptetadt 
Hessen-Darmstadts: ". . . noch in der Nacht vom 8. auf den 9.Novem- 
ber wurde die Repiblik ausgerufen. Die Entwicklung ging von den 
Soldaten aus. Auch die Sozialdemokratie wurde davon Uberrascht; sie 
hielt noch am Spätnachmittag des 8. Novembers eine Kanferenz we- 
gen einer Demonstration mgunsten des allgemeinen WahlrwMs am 
12. November ." (Wolf -Hein0 STRUCK: Die Revolution von 1918/19 
im Erleben des Rhein-Main4ebiete. in: Hessisches Jahrbuch Air 
Landesgesobichte Bd. 19 (1969), S. 368 - 438, hier 5.  401). 
2) TtIndem die Sm) sich mit einem genialen taktischeni Schachzug an die 
Spitze der Maeeenbewegung @setzt hatte, hatte .sie dies nur getan, 
um eine Bewegung, deren Durchbruch sie nioht hatte verhindern kh- 
nen, nun wenigstem so weit zu kanalisieren, dai3 sie nioht zu einem 
Frontalangriff auf das bisherige Gesellscbaitesystem führte. (Er - 
hard LUCAS: Frankfurt unter der Herrschaft des Arbeiter- und Sol- 
datenrats 1918/19, Frankfurt 19732, S. 44). 
BUnänis mit der Obersten Heereeleitmg uud unter WbWüger Hilfe Mlr- 
gerlicher Politiker gelang ee der eozialdemdrratirchen Fuhrung, die eat- 
aciümsenrtsa Vertrder der  RWe-Demakratie eurllelundrm. Die grab 
Mehrheit der Arbeiter und Soldaten gab sich mit dem mhon Erreiohten 
enifrieden. 
Mit der  wNovember-Revolutiai" 1918/19 verbindet man cuineiet nur die 
Voqghp  in Berlin, kennzeichnet sie Pls Umaturzverouche der  'Bdmhe- 
wisten' und spricht den Sozialdemaimtem den Dank aus eur Rehng vor 
dem ' Chaoil' . Er& in letzter Zeit kommt man eu einer malistiecheren 
BetracMiarg der  Alternative i e m o i c r a t i e  oder parl-he Demo- 
kratie, ruck  dar jeweils bevormgfa tL@sbm der Vuücuve- an ge- 
achichüichsn Bsiirptelen eu erhellen. Im Zuge diesem Bttemmes sind die 
R ä t e h e r m m  in dem grökren  Städten, Brarmecäweig, Hamhurg, Bre- 
men, FrirnltiirrC, München und tuderen, untermht  worden (8). Die Bewe- 
gung in W Proviac, welche RoUe die Arbeiter- und B~uewmtlte dort spiel- 
ten, tet jedooh noch fast werforscht (4). Doch um die Chencen der dama- 
ligen R h b m e g u w  auf Durchsetzung und FuDktiwfShigkeit edcemen w 
können, darf man nicht allein auf die Hauptstadt oder einige gröBere 
Städte blicken. 
Die ehemalige hessen4rmstädtische Provinz Oberheaaen ist bisher in der 
Literatur ilber die deutocbe Revolution imberticksichtigt geblieben (5); ledig- 
3) An neueren Arbeiten, die das heutim Gebiet Hewena betreffen, wü- 
ren w nennen: Ute HUMMEL: Entwicklungen und Folgen der Revo- 
lutian 1918/19 in Darmetadt und im Landkreis GroB-Ge+rau. Stoots- 
exnnienrafieit (mrilch.) Dormetsdt 1971; Hartfrid KRAUBE; Die 
MacNWsnpfe in der Revolution in Hurnu 1918/1@. M.#. pbil. Darm- 
rrtpdt 1 9 n ,  gedruckt unter dem Titel: Revolutian uad l c m t e d u -  
tim ior8/le un Behplel HMI~I~.' Kroaberg 1974; ~rbard LUCM: 
FndtiCnt unter der Werrmbaft dee Arbeiter- umd Sd-ab 1918h9 
FrmMwt 1969 (2. Aufi.. 1973) ; Wdf -Hein0 STRUCK: Die Revdutian 
vai 1918/19 . . . (miehe Anm. 1). Utere Arbeitai und Quellen vem- 
ceicima der  h o t e l l ~ k a t a l o g :  Herclen 3918-1980. Au8ßteJiiung der 
lmßsi8ehen Stuwuehlve  wm Hscrrwntag 1974. Wiembaih 1974. 
4) V@. drcu die Bibiiographie ia! Eber- KOLB (ämg. ): Vom Kaiser- 
reich zur Weimarer Repiblik. KI)h 1972, 8. 405445. 
5) Du enrlärt m.E. auch das pauochaie Urteil Eberharü KOLBs: 
'-hupt war die AktivitM der ortlichen AR8 (kbiterrate) in 
HblMO whr geriz@*. (Eberbord KOLB: Die ArbeikrrrYte In der 
dsinrrobn nwmpoäitik 1918-1919 ( = Beiträge sur' Ge8abichte dea 
Fari8mssitr~miir und der pditiiroh Parteien Bd. 88) WsseIdori 
1982, S. 108). Awh Wdf-fIeiao STRUCK: Die Rmolutim von 1918/19. .. 
trachtung für die 'Oberheeeieche Zeitung' geechrieben (6). Der vorliegem- 
de Aufsatz beschäftigt eich mit einem Teil davon. dem Kreie dieBen, zu 
dem damals auch die Stadt Gieüen zählte. 
Erst wenn es mir  möglich ist, dae Gebiet Oberheeeene i m Zu 8 a m m en - 
hang zu untersuchen, möchte ich Scblüaee ziehen zu den rwolutionstheo- 
retischen Ansätzen, die bisher gemacht wurden. Aus dieeem Grunde gehe 
ich nicht auedrücklich auf die bisher vorliegende Literatur ein. Die Vor- 
gänge in einem Landkreis kann man nicht zur Richtigstellung von Urtden 
über die Revolution in Anschlag bringen - ebensowenig wie die 'Haupt- 
und Stasteaktionen' der Länder- oder Reichsregierungen zur Beurteilung 
der historischen Chance ausreichen. Wobl aber sollte es möglich eein, 
Ma6nahmen wie Fehler der lokalen Organe zu erkennen und kritisch zu 
befragen. 
Der Arbeiter- und Soldatenrat der Stadt G i e h  
Wie in vielen anderen Städten des Deutechen Reiches wurden auch in Gie- 
üen zueret Soldateniräte gebildet, Ausdruck einer KrieggmWgkeit und einer 
noch undifferenzierten, allgemeinen Bewegung für Frieden und Demokratie. 
Durch zugereiete Soldaten, mtindliche Berichte und durch die Zeitungen er- 
fuhren die M e n s c h  in ganz Deutechland von der Kieler Revolte der Ma- 
trosen und der Ausbreitung der Rate in vielen 8tädten. Auch der 'Gie6ener 
Anzeiger' (nationalliberal) brachte - mit einer gewissen Verspätung - Be- 
richte von den dortigen Vorgäqpn. 
Der erste Soldatenrat in G i e h  wurde durch dae in der neuen iüwerne 
(in der Kaieerallw der herutigen Grünberger StraBe) stationierte Bataillon 
gebildet. In jeder Kompagpie verfuhr man nach einem festen Schlüaeel: 
aus einem Offizier, zwei Chargen und drei Soldaten setzten sich die un- 
teren Räte zusammen. 
(eiehe Anm. 1) und der Katalog 'Heseen 1918-1920' (eiehe Anm. 3) 
vermerken keine Aktivitäten von Räten in der Provinz Oberheaeen, 
aus Heseen-Darmetadt werden nur Mainz, Otfenbaoh und e h g e h d e r  
die iiauptetadt Darmatadt behandelt. 
6) Herbert JÄKEL: Dae Rateweeen in Alefeld. Zur Gemchichte der 'Re- 
voluticm' im November 191-8. Jn: Mitteilungen dee Gesohichte- und 
Mueeumevereine Alefeld. 11. Reihe (1969) Nr. 12, S. 179-180; zu- 
erst unter dem Titel: Das Kriegeende und dae Räteweeen in Alsfeld 
im Spiegel der Oberhe8eieohen Zeitung. Jn: Oberheeeieche Zeitung 
(Alefeld) vom T . ,  9. und 13. November 1968. 
7 
Als erste bhhahmbn nurdeip daa Ablegen der  Elangabsdabna (7) und die 
Freiiaßrnt~g der l t d a i ~ e n e n  gefordert. Wie in Ktrit iiimadai die Ylili- 
-~lt @.h. Sddaten, die etur wegen M-, pnU- 
scher Agttatian etc. femQpnommen waren) tiefmit. -3 
Der Sdb+Clgnt arhrn ß e i m d i t e  ui deni r h : ~ ~  nmä in 
der B.tmhookommmkatur. Am Same- dem 9.11.591& dlkrniPrbm er die 
mui-a G&, d. h. die bis- lkm8wam m m a l  *le Iner  
Uber EinsPtz und Verhaiten der T ~ p p e n  zu eatutbtden MmL. 
Man mr~ohte der Bevölkerung die Mahahmen uü 6-m rc&h Plakat be- 
kannt, uad Oberbürgermeister Kar1 W l e r  (I>sWmb Demokratische 4 a~
Partei) bat am Sonntag die Bevöiiserung, StUruagem der und CMmug 9 
ZU vermeiden (8). -$ 
. "  
Schon am Sa)omirtrgnbend war im Oewmhoitehaua ein Mterrat  pcsbiId& 
worden, der aua je drei Vewtmbrn der üSP und M8P 
war (9). Einflu6 auf die kommmahn BeWrdm, mit An#aPCJmre de, Le- 
beasmi-, in dem V i u i i ~ ~  b W z  die K a i ~ w a h r n o h m ,  
wurde isaoh nieht awgaübt. Bside Räte vereinigten sich zum Arbeiter- und 
Bddrtairat (MIR) (10). 
Am 13. November awidierte der Sddatearat -ins erde PhlkilimR ,gegem 
da6 Tragen wn R.iqgrbzeicLen. Sie sdlten weiterhin gsbni)ria und ihm 
T ~ L >  i r  Samt d. Vorgem4zte W .  bsa#lptet werdQo(l1J. 
Auf hRWive dem ABR faad eine von wmehrerea T d  ~ ~ t g  be- 
euclda ~ 0 a r t r n t ~ m w G t r s a m ~  auf dem Brsuidplrtz U. DesW WIW- 
de am NaeIlmittag, mit Aurrnohme der ~ m l t t e i b e $ ~ ,  aidit gedmi- 
7) Naah dem Garpr3loh mit Herrn Wilhalm WERER (gehmm 1910 I),  
Gislkn, Alterraikm P-, vom 8.9.13YM wurde da6 Ent- 
fernem der Ibgaöcelehen wcii dure&dtWt. 
8) GiaBeirer h u e i g e x  (im ioigendenr GA) vom 11 . A l .  1918. 
9) =P - Mehrhefksoziaidemdrratfwhe Partei, dle @H); USP = U&- 
hängige Sozirldemokrati~che Partei, 191 7 tm S h i t  wn äie wn der 
Mehrheit der Fsrtelführer getragene 'BurgfrieüenepaJiUik' von der  
Sm rbgsripelten. 
10) GA 13.11.1919. 
11) GA 19.11.1$18. Mee kannrufden F o r ä e ~ a ~ f e ~ d c i r  Rite der Volke- -vom 12.11.1918 beruhttu, der in obsa Tebgmmm an 
dte i3mmb Heemsldttmg .uf der B e i b e b a l e  dsr Vmgea&mtenver- 
hintso.#r, b~btaad. Einen Tag =vor btte der iht d.F VoWbmaf- 
tm@m (Wb Ama. 38) PlDOfi die B.(betrrlbmg der ih&aF~zeichEPD 
gsiaidiit. (Thhmaite und M.tcalrltea sur Q~~ der deuQIohao 
M-, Reib 11, Bsisd B, mmba 1917 - De&amber 
1918, Beriin 1957; Dokument IM,  8. 9691.). 
tigen Siege der sozialistischen Re~olution~~, aber man müsse auf Ruhe und 
Ordnung achten, damit nicht ein Chaos entstehe. In dem Demonstrations- 
zug, der anschiiesend durch G i e h s  S t r a h  zog, so bemerkt der 'GieRe- 
ner Anzeiger', sei eine ltrote Fahne mitgetragenft worden (14). 
Vom Arbeiter- und Soldatenrat wurde ein Militär-. ein Aktions- und ein 
Ernährungssusechuß eingesetzt (15). Letzterer kümmerte sich um Arbeite- 
kräfte fW landwirtschaftliche Arbeiten (16). 
Die erste Schiebrei, in die die Wache des Soldatenratea verwickelt war, 
ereignete sich am 12.11.191 8 am Bahnhof mit haassen eines entwendeten 
Zuges. Mehrere Pers- wurden verletzt (1 7). 
Der Ernähnmgsausschuß arbeitete mit den aus der Zeit der Kriegewirt- 
schaft erlassenen Verordnungen und Gesetzen (18). Der Aktionsauaschuß 
übernahm die Hausdurchsuchungen und Beschlagnahmungen und ordnete an, 
W andere Personen nicht befugt seien, diese h.baßnshmen dtirchzuftihren. 
Außerdem durftm die Waffengeschäfte keine Waffen an Militär- oder Pri- 
vatpersonen abgeben (1 9). 
Am 18. November folgte das Verbot der paramilitärischen Ausbildung und 
dee Tragens van Waffen. Die vorzeitige Entlassung von Kriegsgefangenen 
aus der Arbeit durch Arbeitgeber, die solche Gefangenen beechäftigten, 
wurde unterbunden. Gleichzeitig verbot man den Verkehr mit den Kriege- 
gefangenen im Lager und auf der Straße (20). Am gleichen Tage empbabl 
der ASR in Zusammenarbeit mit den alten Behörden die Bild- einer 
GA 13.11.1918 und GA 14.11.1918. 
Angaben zur Person finden sich Rfr die Mitdieder der Räte im An- 
hsng. 
GA 14.11.1918. 
Am 13. November wurde in Zusammenarbeit von ASF€ und Behörden 
ein Ausschuf3 zur Unterbringung von durchreisenden Soldaten einge- 
richtet, der sogleich die Arbeit aufaahm (GA 14.11.1918). Am 14. 
November wurde unter Beteiligung dea ASR ein DemoMlmachunga- 
ausschuß gegründet (Oq 15.11.1918). im GA vom 18. und 41. No- 
vember erfährt man vom Bestehen eines NacMcMenamtee dea UR. 
Aufruf 'An die Arbeiterschaft' in: GA 15.11.1918. 
GA 13.11.1918. im 'Griinberger Anzeiger' vom 14.11.1918, 8. 3 
wird von einer Meuterei der Gieäener MilitargeEangenen ber icb t .  
Bei der Niederechiagung durch Organe dea Militärausschaieees des 




SfQbePheibwaehs (P), unter 8nbrem "mrri Bchitee de6 prl- E m -  4 
t r m u * ~ @ U ? ) . ~ e d l t e ~ e t w a 4 0 ~ a u i e ~ a n d ~ s c h  
'dempdliwhaaE~s&tmWltslbfn~). Aaohdet ABRwar m~;lCtneatsd.r -4 
8 1 0 h s o ~ b s  W b @  (W. 
. 
D e r ~ b p B . e t r ; t a c h i ~ ~ & f i i r ~ ,  dieden 
A 8 i w h h b r s 8 r e T r g p p e n r l a m ~ ( p b ) .  
Dar Qidkner M R  ecbld eich daer ~ardu#h der AzbWm- riizd BdWea- 
nIte im -eh cbr 18. Armsdrarpr (8- in FranLthrt, rp#sr 3ad Nau- 
M@ut, & t m t a r ~ ~ , i i a 6 d l e R l l t e i n 1 ~ h b a u r e ~  
~ ~ o l k s c r " a s k 8 u a w d l t a a n d t d ~ ~ ' ~ d & o l E i r -  
i j 
lbmru*. Wettere FmWa w m m ~  Kmtrdie 'ckr Beblbdar damh Bis -, 
BemeI- der Feru.ana, die rieb geeai die AB-RIIu ßbitm, pns ihrem 
h, nWean Müg nrit W d f ~ t I 1 ;  V a g e d b a ~  birr Clroübe- 
tri* oad &M bxwüpdbsm. Zum floW fmkrtea m&e die Wahl 
~ ~ r o r o r ~ t P a d m i i ,  d .8dfere sue i -  
n.m ~>e- ried dee B W i e = i w  mnde m). 
P- 
81) ian 8WhroLt* m (VlII/8/SO/2lt Ikmßblii.iarm(l, iWaBnrbsäs- 
dmat, 1#p- 1918 - 10P) kChdst e i d  V-  
, e t d l t p e a r m ~ ~ ~ ~ , ~ ~  
k r l p e a a r i q r a d e a : I ~ e ~ & r ~ t m d  
daw-mäie-mQ- 
~ ~ . D e r ~ M ~ h l t e ~ ~ , w s o n  
er den Atlfb#i dar S i ~ ~  nioW den t%WHbh gberay 
und rie dmbd W. bie dPqpBs Bn Emaiqg lvdrrr drm, %.B. 
in Rrqsir, -(P' 
K . ~ - B S t o d .  ia Lalhdl 
Ende Irarf 1999. Ihi: UWkalbiV 
m 
s) D L ~  R O L ~ ~  wate- -~BUJ - law I ~ ~ M , M )  , 
d ~ a f n d ~ ~ d s r B f 0 ~ b s 1 6 ü . - M t ~ 1 M p m t ~ -  
arcbiv Ciidkm, Akte Weltkrieg 1 0 1  108a, 1.1.19lk IPclegblcarten). 
W )  GA 1 S . l l . l S l ~ .  
26) GA 19.11.1Q%. 
ae) aa n.ii.iae. ~ s ~ . r d a i n n r  MB-- 
Mt& rrordee (ErW LUCM: FrPaldsrt unter der £bmßMt ... 
(idie Anm. 2) 1). M). 
In der Stadtverordnetenversammlung am 21. November erschienen zwei 
Mitglieder des ASR und erklärten, da6 die Sitzungen der Stadtverordneten- 
versammlung von nun an der Kontrolle des ASR unterstünden, daB dieser 
aber nicht beabsichtige, in den Gang der Sitzungen hinderlich einxugreifen 
(27). Der Rat e r b  a t von der Stadtverordnetenversammlung einen Kredit 
h r  3 000 M für Persmalkosten, der jedoch nur unter Vorbehait bewilligt 
wurde (28). Der später hinzugekommene Stadtverordnete Dr. Kar1 Ebel 
(Oberbiblidhekar) wandte sich gegen die Kontrolle des ASR, da dieser 
noch nicht gesetzlich legitimiert sei. Ein Widerspruch gegen diese Auf- 
faesung wurde weder vom Protokollanten noch vom Berichterstatter des 
Gießener Anzeigers vermerkt. Vetters, zugleich Stadtverordneter und 
Mitglied des ASR, versprach zuletzt noch Oberblirgermeister Keller, 
den Verkehr junger Mädchen und Frauen mit den Kriegsgefangenen zu un- 
terbinden (29). 
Am 22.11.1918 unterzeichnete der Gießener ASR einen von Generalmajor 
vcm Studnitz (30 ) verfai3ten Aufruf, der zum herzlichen Empfang der 
heimkehrenden Fronttruppen aufforderte (31). 
Der ASR gab bekannt, da6 Heeresgut abgeliefert werden müsse, daB bei 
Diebstahl und rilibderung von der  SchuI3mffe Gebrauch gemacht werde d 
die Geschäfte wegen Energieknappheit früher geschlossen werden sollten. 
Am gleichen Tag führte er den Acht-Stunden-Tag bei vollem Lohnausgleich 
ein @2), gegen heftigen Widerspruch der Unternehmer und Kleinbetriebe 
(33). 
Die rote Fahne wurde am Regierungsgebäude (wahrscheinlich das Kreis- 
amt) angebracht. Dazu hatte der ASR die Behörden ersucht; dem Ersuchen 
27) Diese Sitzung war zugleich die letzte vom ASR kontrollierte Stadt- 
verordnetensitzung . 
28) Auf der gleichen Sitzung wurde zur Förderung des Handwerks ein 
Zuechuß von 5 000. - M , plus einem laufenden Betrag von 250. -M, 
plus 10 000. - M Garantiesumme gewährt und der Ausbau von S t r abn  
zu ansässigen Industriebetrieben bewilligt (GA V. 22.11.191 8). 
29) GA 22.11.1918 und Protokolle der Stadtverordnetenversammlung vom 
20. September 1918 - 15. März 1921. Sitzung 21. Nm. 1918; im 
Stadtarchiv Gießen. 
30) von STUDNlTZ war Oberkommandierender des 18. Armeekorps, 
Sitz in Bad Nauheim, später Kommandeur des Abschniäskomma~doe 
iV der neutralen Zone. 
31) GA 23.11.1918. 
32) GA 25.11.1918. 
33) GA 29.11.1918. 
- L 
& . "  
war nach einer Ribktryp, beim heam3nieterium abttgegebsg worden (34). 
DarauBiin inaoMe der A8R am 28.11. behsait, drB rote F- ds "Wahr- 
zelahsri der ReptMiltf* an aha öffcmtliohsn OsbSkiden ssilgvsgea wcaden 
edlten (36). 
Am 1. De~ember 1918 sblite der AüR mim adoo-e Uor: Vai 
ihm erga~@= V&- tmd BakWWolriloqaa eqba md~WEtig btir 
wir Einft8inpag der Nr#mJ.mr-. Er ßttbte #&h &kf, rud dmn 
WiaS der R e i c m e r u n g  der V d b b e d t -  (SB). 
Immer MlriYiger mrists der A8R sieb $eqpirr nimlautere Qe- über dle 
T H t i g k e i t d s r A - d S - R l O t e 1 v o n ~ d e r ~ 1 p d o r s f E r a ~  
deup' lp .DI lbs i&eMnerd%r d e  mh vor @8)r 
gUe&sr dQI MIR] tr&ai ferser - da; ahB jeder gieiotpu h h t  und 
FMiheithiuxanvird. ~ c W i 6 t w i d s m W ~ ~ d ~  
R€tpibk. .:. Dsrhki8mmrrlIf Biaht'tanen', ~ o ? ~ W o b l -  
M, eatxbm er will die Pr--snittei , d. h.die 
g r o k a i i B a t r t e b Q e b e i w , l n S ~ * ~ , - ~ -  
uml Pocit rind, man C&@ ihre IkkiWb &Y, 'rb, bUheP, 
Qn hrtcrrwwa d m  bbIIL)hslm 8twdlWbi. mwlern dea *i l#rypui- 
~ ~ u ü c e e s q u b k ~ .  W i r ~ ~ ~ o M e W , h l i s $ b i , ~ o i -  
eohewirniur, m h  der O;ie&m~.A,-and 8.- . t e M  vdlbb- auf dem 
Boden der j&igen ~egieruq &der ~ulMbem&@ . . .lt. Bis zur 
Nationalp~m- jsdooh Yisgt die Maoht in den Rlßiden dar A. - und 
s.-~äte" (SB). 
M) GA 2ü.11.1918. 
36) GA 1.11.13l8. 
36) GA 2.12.1918. Die Regierung d e ~  Vollube- )e drei 
-P und U&P-Ver&&em in Berlin gahikbt iied vom E&&ner- unä 
eplltes wsa Ra~lur-WW?mpB ba6&&i@ worrden. 
37) GA 6.12.1918. Die GerüoMo M b b i W t m  Bereioa.nmg dss ASR- 
MitgUa8or sma , mimidicb l bxmmhc-  
uzDd Sd-1- dd(l MR. 
38) Veriinaaiok ubmmt die rpkt 'K. ' 
G i e f h e ~  A~~ee iger  aas der Feder 
Alfrad mt. 
39) N.nh.@A 6.18.1918. fn>ar ihre unlrlareii, # b W ß & d W U # b ~  Vor- 
er 
-er Hochechule. Abgedruckt in: N a c h r i c h  der Giebner Hoch- 
schdgseellschaft. l.Jg., $.Heft G i e W  1918 (!) 8. 56 -67. 
40) GewerkecbaRsbeamter KREMSER @PD, Vorsitzender des Soldaten- 
rat6 am 18. Armeekorps)wurde vom Hanauer ASR abwertend als  
' Noske Nr. 2' bezeichnet. (Wolf -Hein0 STRUCK: Die Revolution 1918/19 
. . . (siehe Anm. 1) 8. 416, Forts. d. Anm. 236). Aue einem Bericht 
Ciber eine Hahauer Versammlung vor dem Einmarsch dea Mflitärs 
geht hervor, da6 Vizewachtmeieter KREMSER mitve~811twortlich für 
die militärische Besetzung Hanaue sei (zitiert bei Hartfrid KRAUSE: 
Revolution und Konterrevolution . . . (siehe Anm. 3) 8. 145/146). 
41) GA 13.12.1918. 
42) GA 14.12.1918. Vgl. Anm. 37. 
43) Allgemeiner Kongreß der Arbeiter- u d  Soldatenräte Deutschlands. 
Vom 16. -21. Dezember 1918 im Abgeordnetenhsuee zu Berlin. Steno- 
graphische Berichte, hreg. V. Zentralrat der eoldalietiechen Rem- 
blik, Berlin 1919. Verzeichnis der Delegierten S. 198ff. ). BECLMANN 
meldete sich nicht zu Wort. 
44) GA 19.12.1918. 
45) GA 20.12.1918. 
Am 20.12. &%l8 verlie0 der Vomiteende dee rra iamC Itdut &W- 
moim äen S R ,  nicht oime vorher mim@ brdiubstaa DIiiL tmh "dien 
miiitiirisabea und Zivil -Beäördeat* a ~ p r w b a i  n hrb#. W). 
I 
Der M R  vampnch, iriab &für edaaueLmm, &6 die R'nbs$&m dsl. Züge 
~ a e r d a a , d ~ ~ p ~ 1 ~ b S I a i d ~ t n B 9 r  
in Gielbh .mkilnwur und wmit die E m m p s c h P i t  da6 &J@hdmtag8 cu- 
n i c b  gemucht  werde^ @7). 
i a 
Rie BwiUüai des Gidkarer Anwi(lan dankte dem Gidkmr Sdd&wat - 
aor- Orgrn der VoUEI~eamg", du M@M Wo,* 
Ruhe iied dmbmg Co 80rgdt -, bcB in Bar- 
Iin du ~ ~ ~ 8 0  mtqpmpmchsn M o  dsr 
-) (48). Dar SdW& Wb d i ~  B&-&&- m- 
ten, "&m u a ~ t w a r f J i c i i s n  Treikn der gprrkkiruprippir iad d- An- 
idingern m i t  Waffengewalt . . ." ein Ende au maebn @@. 
Der A ~ R  bslicblagmhmte dem Gieibner h d g e r  n M i W e r  
der 'Wuttwhar Vereinigung BerIia1', iu dmmn die AB-RIDi, *brla~m~W 
Wurden mib ustaM.ILe deren V~~ (466). 
Am 16. Jiarirr berid der 80ldabamt ehe t 3 c A W m ~ ~  ein, wo-
bei er I r  die W.N zur N a t i d ~ s r n a t l u i a g ' d f o ~  P). 
Am 27. 3rnmr 1919 fug& der KSt riQB indirekt dmr kiwWmg, dcB Be- 
.chtynrbmmgem Md I k r o b P r c w  duroh den ÄlilR dcF vQBh in ZP#ni- 
m e a u b a t m i t d e n ~ ~ w e r d s n d f t r a c r n @ O B .  Am3.Fsbni- 
U 8pracb nun dam ASR die der vom ihm uu(cam€dibs F*- 
fahrtsobebe für die EiMRbrlp ab (M). 
AuQFMd des Abbaus albr Behigpieee %t%lite dirher Beekmann vom ASR 
auf einer K r l e g d m a w  fest, da& dem ASR "die Exekutivge- 
walt bereit6 entwgai W1 (M). Der ASR bescbanl(te aich in der folgen- 
den Zeit mit dem Prablem des B u c h a c k e n u ~ ~ h l ~  (68). 
Am 10. Mare gab da8 iCm&Bmt ( I )  bekamt, da8 und auf d c h e  Weise 
eum ii. Kmgmfj der Arbeiter-, Bauern- und Sol-* gawtlhlt werden' 
adle (MI). 
ni der S%mq der heeeieoben Volltekommer vom 3. -1 1919 wdiurgte 
der Abgeordnete der USPD, ~ i e l  , Mitgiied des GieBmer ASR, "unter 
allen UmetYnden nioht nur die Kc~trolie, souäern die Exekxitive für die 
Arbeiter* ..." (57). 
Auf der nm S. Mai tageden 'Konfemu der AFbeiter-, B w r n -  und Sal- 
drrtenräte Oberhewene' wurde die gieiobe Forderung v e r t r e b  (58). 
-P 
54) GA 10.2.1919. DaB die M-Räte dennoch, auch ohne reobtliche Be- 
fugnisse ein Gefahrenpdential darstellten, 1äi3t sich an dem Wunsch 
des Zentrumspolitikers Dr. S C m  in der heeefechen VoUrekam- 
mer, da6 die Räte lhoffentlich bald beseitigt wtirdenV1, erkennen 
(zitiert nach GA 15.2.1919). 
55) GA 13.2.1919. 
56) GA 11.3.1919. Auf dem Kcmgreß waren fünf Vertreter aus Hessen- 
Darmstadt anwesend, dazu kommt noch ein Angehoriger dee Zmtral- 
rat8 aus Darmetadt (gewählt auf dem I.hngr&) und e h  Soldatenrat 
des 18. Armeekorpe aus Bad m i m .  Ein ZWP-Deleglerter (aue 
Offenbacph) stand Vier M8P-, einem DDP- d denn wahraoheiinlich 
linken M S P - S o l ~ ~ e l e g i e r t a i  -über, waa in etwa dem 
allgemeinen Proporz dieaee Kongms11e8 entspricht. Aue O b e r h ~ e n  
wurde der Schmied GREULICH (Lwterbacph, MüP) enteanat. @.Km- 
greB der Arbeiter-, Bauern- und Sol-äta Deutscblande vom 8. 
bis 14. Avi l  1919 im Herreahaus &U Berlin. 8t-ohe8 Pro- 
takoll, hrsg. V. Zdralrat Berlin Herrenhaue. Wlu1 o.J., Tefl- 
nehmerliste S. 260ff. ). Gewählt wurden die Delegierten auf einer 
schwach besuohten ' L a n d e s v e e i m e  der heesfecbem V d k s r b '  , 
van der im Gieiher  Aneeiger nicht8 bekannt wurde. (Ute HUMMEL: 
Entwicklmgan und F- . . . (siehe Anm. 3) 8. 87). 
57) Zitiert nach GA 4.4.1919, andemr Wortlaut in: Pr&k& der 9.Sit- 
n m g  der verfse-en Volbkammem der Repiblik Heeeen. 
Darmstadt, Donnerstag den 3. Aprfl ( = Verhsndlungen der Volke - 
kammer der Republik Hessen 1919, l.Bd., S. 207): "Es ist ebao 
nur möglich, eine wirksame Kontrcdle d u r c ~ ,  w6nn man den 
Arbeiterrätem unter allen Umetaaden die Exekutive gibt." 
58) GA 5.5.1919 - siehe den Abschnitt über den Provinzial- und Kreis- 
bauernrat GieBeoi. 
Am 20. Mai befahl Reichswehrminister Noske ( MSP), daB die Arbeiter- 
räte van den Sddaknräten in ihrer Tätigkeit gänelbh @rennt werden soii- 
ten, und verbot den Soldatenräten, eigene Zeitungen zu haben (59). 
Dies war das hrktfeche Ende der meisten AS-Räte in Deutschland. Da6 for- 
melle Ende des Gie ihe r  ASR ist aus den Quellen nicht festzustellen (60). 
E i n w h ä t a u ~ ~  des Arbeiter- und Sddatearates G i e h  
Der 8chlltesd für die Zueammensetzuug des Arbeitefiatea (d.h. die Ent- 
sendung von Vertretern aus den Arbeiterparteien) ist auch fn anderen Wd- 
ten oft verwendet worden. Selten wurden die Räte in Betridben gewählt 
(Boa). Jedoch kam ee in einigen Städten zu einer Beteiligung des Sparta- 
kusbundes oder ihm nahestehender Gruppem. In Gie- der ASR die i 
militarische Gewalt, die als sein stärkstes instrument angesehen werden 
.! 
59) GA 21.5.1919. 
60) Nach dem Gespräch mit Kar1 HAUPT, Giet3en. WeeeretraBe 14 (Buch- 
.il 
drucker, USPD, Mtbegrbder der KPD 1919 In Gisha)  vom 26. M?lrz 
hat der Arbeiterrat unter anderer Funktion und Zusam811~etzung 
' i  
1 
bis 1923 existiert und sei erst dann aufgelost worden. E r  war poli- .4 
tisches Organ des Gewerkscmkarteils.  Ihm geBörten an: August "I 
GUNTRUM (USPD), Emil SWON PP), Jabann811 DIE= (&PD), 4 
Heinrich m L L E R  @PD), Dr. Kairnd GUWBEL ;(Volkswirt, kriegS- I 
beschädigt, spater im Veraorgung6amt M g ) ,  ato (ITTiLIE @PI)), 
Hermann DDOENHARDT (Schriitsetzer, USPI)), Joesd MAIER plaeer, 
Delegierter zum Parteitag der WSPD 1919) und Karl HAUPT Seiber. 
Es wurde Tageepolitik disltutlert bnd Erfahrungen ausgetauecht. Die 
Mitgiieder dee Arbeiterraterr waren zugleich führead~ MitgPieder der 
drei Arbeiterparteien auf Orteebene und so  kam man von ihm als 
einem Instrument der Aktianeeinheit der Arbeiter sprechen, wenn 
auch mit begrenzter Handlungsfähigkeit. - Nach der Selbstauflösung 
d a  Iianauer Arbeiterratea beetsnd auch e r  als politischer Arbeiter- 
rat weiterhin. KRAUSE vergieieht diee mit der Fui~Wur~ der 'revo- 
lutionären Obleute' Berlins. Nur bersbanden im Untemhied zu Giebn 
diese beiden Gremien ailein aus USP- oder Spartakue-Anhängern. 
(Hartfrid KRAZWE: Revolution und Konterrevolution . . . ( s i e b  Anm.3) 
S. 125). 
60a) D6r einzige mir bekannte Fall der Wahl eines Arbeiterrates aue dem 
BeMeb - bezogen auf daa Gebiet Heeeen4armetadt - iet die Wahi 
einem Arbeiterrateg bei den Opel-Werken in RWselsheim. (Hessiecher 
Volketreimd vom 21.11.1918, S. 3, nach Ute HUMM%L: Entwicklun- 
gea und Folgen . . . (siehe Anm. 3) 8. 76). 
mu6. Zuverlässige Truppen. die von den Anhängern der alten Mächte hät- 
ten bexmtzt werden können, waren kaum vorhanden; e s  hätte also wenig 
Widerstand oder gar Gegengewalt gegeben. Das erklärt auch die "unblutige 
Revolutionff, die erst  mit der Unterdrückung des 'Spartakus-Aufstandes' 
und streikender Arbeiter im Ruhrgebiet ihr Gesicht veränderte. 
Die Aufiösung der alten Verwaltung wurde jedoch nicht betrieben; so muß 
man von einer Doppelherrschaft sprechen. 
Die MaBnahmen wie z.B. das Ablegen der Rangabzeichen und ~ r e i l a s s u n ~  
der Militärgefangenen bewies die fast gänzliche Machtlosigkeit der alten 
Militärstellen. Verwundern muß es daher, daß die erste MaBnahme, die 
Rangabzeichen betreffend, schon s o  bald zurückgezogen wurde. 
Der ASR übernahm die Lösung der Ernährungsaufgaben und die Aufrecht- 
erhaltung von Ruhe und Ordnung. Obwohl notwendige Aufgaben, dienen sie, 
wenn sie nicht von konsequent die Machtverhältniese ändernden MaBnahmen 
begleitet werden, da=, den alten Organen die Aufgabenerledigung zu er -  
leichtern. 
Es herrschte eine sehr g r o b  Unsicherheit darüber, wie das Ziel 'Demo- 
kratie und Sozialismus' zu verwirklichen wäre. Die verbalen Ä ~ r u n g e n  
zur Entfernung von Personen aus ihren Ämtern, die gegen die Revolution 
arbeiteten, wurde nicht in die Tat umgesetzt. 
Die Unfähigkeit des ASR, seine real vorhandene Macht gegen die Verwai- 
tung auszuspielen (61), trug zum schrittweisen Entziehen der Befugnisse 
des ASR zugunsten der alten Mächtepppen bei. 
Erst später wurde einigen, vor allem USP-Mitgliedern, klar, daß die Na- 
tionalversammlung kein 'Bollwerk' des Sozialismus bedeutete. Nach der 
Einberufung der Nationalversammlung am 6.12.1919 wurde der Ruf nach 
voller Ex&utivgewalt für die Arbeiterräte laut (62), d.h. nachdem sie 
M s c h  schon erledigt waren. 
61) Wohl aber spielte die Verwaltung dem ASR nach dessen faktischem 
Ende übel mit. Das Kreisamt fragte in den Gemeinden des Kreise6 
an, wieviel die AS-Räte an Geld verbrauoht und ob sie bei der  Er- 
langrmg desselben Gewalt angewendet hätten, möglicherweise um.de- 
ren 'MMrtechaft '  zu beweisen. (Schreiben, betreffend: Die Kosten 
der Arbeiter- und Soldatenräte, vom 14 .Juli 1919. In: Stadtarchtv 
Hungen , Akte VIII/8/20/9). 
62) Siehe Anmerkung 57 und 58. 
Der Provinzial- und Kmicbauernrat GieW 
Auf einer von Gie&ner Ladwirten einberufmm Versunmlri8g von Bauern 
am 18. November 1918 wurde ein GieBemz Bsuernrat pbtlda. Der Land- 
wirt und StadttreFardnete der Deut8oh811 VoliuparW (DBP) Hetarich Winn 
forderte unter allen U-81 nir ZueammsaaFbeit mit der Regierung 
der V- ragte^ auf. Im -8 und in der Pr- f%edmaai SOU- 
tea Bauernrllte gebildet wed811. Dierre soiiten vomehdich die Versorgung 
mit Lebenrrmittedn in die W nehinsn. Mit dem ASR nad dem im Aufbau 
befindiicbm Bürge~mst sollte weammeqprbeitet we~rdea. 
Am 14.11.1918 wurde e h  Kreißbaemnt gebfldel (69) sowie ein w r M -  
ger Pmvhd~wrnrat (64). Dem Blilisrnritten der  den rollten nichl 
nil. Landwirte, eawiern auch andere BeotRkeruagrrgmippezi augebüra~. Die 
Räae sollten aus ehP. 3 -4  Mt@isdsl01 (6&). Am 27.11.1918 WW- 
de der vorl]Mise Kreirbawrnrat awht dumh einen Rat, der 'faet alle 
Ge~meinden~~ vertrat.. Eine wichtige ~o~ war& erbeben: dicr 
FwitseLnmg der Preise für Nahruqpmittal dirroh den ikt &bat. Am 29. 
Navember tagte der Prao inhernra t  in bissen. Zwed zrilWüche Pro- 
~~, die kirohiicben L ä x h e d e ~  unter Meinbawrn &&eilen 
ima die fmbüem V o m b  der J@ und Fiooherei %U beeefflgm (66). 
wunlen lud&!wXnmem. 
In seiner Sänmg am 4. Januar 1919 wandte sich der P r u v l n ~  wie der 
Krefsbauernrat die Umwandiung der be6tebeirdea Bate in Volkeräte 
(67) rard die d~ -rkobaiamg (-9 garan- 
tierte gemgdte Nahnmgsmittalproduküon, den Bauern Mindertpwitm und 
63) GA 14.11.1918 uad GA 15.11.1918. 
64) GA 16.11.1918. Erich KilTEL meint dagegen, die EinricMImg wai 
Kraarbeitsrr-, Be!drIrs- imd mei ''Off- - 
doch nie ernetlioh enm Tragen geltomnea*~. (Erich EITTEL: Nmm- 
berumeturz lsl8. B- zu einer vergieiehdat RevoiuMms- 
gescbiohte der tleut80bea LandSr. In: BHOäer fW d e h e  Landes- 
geschichte Bd. 101 (1968) Wiesbaden, 8. 42 - 108, hier 8. 91). 
65) GA 16.11.1918. 
66) GA 2.12.1918. 
67) Der heaeimhe m i t e r - ,  Bauern- und Sddatenrat wandelte sich am 
9.12.191$ - w d  des Verbot0 von Soldahriüen in der W- 
tralem Zaie om 6.12.1918 - um in einan Volk8rat d ibzderte wir 
Umwam3luag aiadi auf 6rtlbher Ebm auf. Der bblrehhe Volksrat 
M e t e  seine TWgkeit am 1l.Februar 1919 (W*-Beliro STRUCK: 
Die Revolutian von l9l8/19 . . . (siehe Anm. 1) 8. 408; Erioh KITTEL: 
Nmmberumsturz . . . (siehe Anm. M) 8. 91). 
dem Verbraucher Höchstpreisgrenzen). Den bisher zuständigen Landesst61 - 
len wurde das Vertrauen abgesprochen. Aber die Mitglieder wendeten sich 
gegen die Einnihrung des Achtstundentags in der Landwirtschaft; dieser 
wird ale "ein Unding" bezeichnet (68). 
im Februar wurde den Bauern- und Landarbeiterräten durch den Staats- 
eekretär des Reichsernahrungsamtes untersagt, nicht landwirtschaftlich 
tätige Personen aufzunehmen. Die 3auernräte eollten sich nur wlrtechaft- 
lich, nicht politisch betätigen, auch Lohn- und Arbeitsverhältnisse dtirften 
von ihnen nicht geregelt werden. Ein Eingriff in die Tätigkeit der  Behör- 
den sei unzulässig. Den Bauernräten sollte wie den AS-Räten die Exekutiv- 
gewalt entzogen werden (69). 
Der Kreisbauernrat richtete sich in seiner Sitzung vom 18.2.1919 danach 
(70). Tageeordmingapunkte waren Vereorgung und Lebensmittelpreise . Die 
einzige politische Handlung war da8 Abschicken eines Telegrammes an 
Ebert , die Waffenetillstandsbedingungen nicht zu akzeptieren (n). 
in dem Aufruf zur Wahl des 2. Rätekongresses trennte das heseische in- 
nenministerium die (Land-) Arbeiter- von den Bauern-Räten. im Bauern- 
rat durften nur Besitzer oder Pächter eines Bauernhofes und deren Ange- 
hörige eitzen (72). 
Doch man wehrte sich gegen die Trennung. Man kam zusammen auf der 
Konferenz der l1Arbeiter-, Bauern- und Volksräte Oberhessens" am 3.Mai. 
Ein Teil der Anwesenden verlangte die Exekutivgewalt für die Arbeiter- 
und Bauernräte (73). 
68) GA 11.1.1919. 
69) GA 6.2.1919. 
70) Die im Hungener ~tadt&chiv VIII/8/20/9 erhaltenen Schreiben des 
vlBauernrat(s) Air den Kreis GieBenw vom 3.MärZ 1919 und 27.März 
1919 beziehen sich auf Ernährungafragen, Bekämpfung des Schleich- 
handels u d  Bestandsprühng. 
n) GA 21.2.1919. 
72) GA 11.3.1919. Auf dem Kongreß der Arbeiter-, Bauern- und Solda- 
tenräte vom 8. bis 14.April sind keine heasen-darmetädtiechen Bau- 
ernratevertreter anwesend. Dagegen wurde aus dem Landkreie Wetz- 
lar ein Vertreter zum Knigreß entsandt, Wilhelm MANDLER aus 
Krofdorf, den auch Heinrich KüMMEL als aktiv- Mitglied des Ar- 
beiter - und Bauernrates in Krofdorf nannte (ii. Kongreß der Arbeiter-. 
Bauern- und Soldatenräte Deutschlands . . . (siehe Anm. 56) S. 260ff. ; 
Gespräch mit Herrn Heinrich I#MMEL (geb. 1893), Wißmar (Kreie 
Wetzlar), Pestalozzistr. 2, vom 9.9.1973). 
73) GA 5.5.1919. Wie bei den AS -Räten kommt dieser Ruf zu epät , um 
noch Auswirkungen haben zu können. 
Einschätzung des Bauernrates 
t 
Der Bauern- bedeutete anfang6 eigemüich nicht mehr ai8 eine Standee- 
vertmtung. Von einer Abechaifung des Gro4pandbeeiteee ist nicht die Rede, 
ein soefaliatischeil Ziel kommt bei ihm nicht zum Auedruck. Er übernahm 
demnoch wichtige Forderungen der Zeit, die die Freiheit der kapitalisti- 
schem, marktwirtschafüicben Wirtw- hätten eins&- Wmem 
(Abachatnmg des Zwfachenhsndels, Aufrecbhaltung der Ztinuy~ewirbabaft, 
Kampf gegen Wuoher und Schleichhadel) und wandte sich g w  die feuda- 
len Uberreate der Gesellechaft (Konfiszierung dea Besitzes der >'toten 
i 
Handt1, abso dea kirchlichen Gutes, und Abschaffung der nd- Priviie- 
gi-) 
In seiner politischen Auerichkmg sind mei Ströimiilgen zu beobachten. 
Zum einen w i r d  der Bauernrat ai8 Hilfsorgan der b d e h e d m  in6Mtutiam 
gesehen, zum anderen, geriqpren Teil wird die Exekutivgewalt kür die 
Räte gefordert, um eine wirksame Änderung der beatehxbn institutionen 
zu erreichen. 
Der Btirgerrat Gießen 
Am 13. Nmmber kündigte Profeaeor Dr. Roeeaberg (Voreitzaider dea 
(Berheeeisahen Viehhandeleverba~dee) an1a138Uch der BBndung des vorläufi- 
gen Bauernratee (74) einen Btirgerrat an. Zwei Tage später d e  eine 
Versammlung von den Vereinen dea 'werktätigen Bürgertum' von G i e h  
einberufen und Kommemiemnrt Mdf Kiingapor (Zigarrmfabrikant, Vor- 
sitzender des Ve-eei Mittel-her induetrieller) 81~.@&i die Bildung 
ein- Burgerrates für G i e h  und PUr den K r e i ~  QieBen. Sefae Aufgaben: 
"'die I h M e  deg Btirgertumm zu bewsiwed1 und dessen "%die Gleichberech- 
tiguag bei allen eiadicben Maibhwnct su erreichen. Er warde aus Klein- 
bürgern, Unternehmern, Wheren ~ s t a l l t e a  und BecLmtePi gebildet (75). 
in seiner dritten Sitzung Ende Nwember bekundete e r  dem Willen zur Zu- 
sammenarbeit mit dem ASR und legte sefne Ziele dar: "Me Aufgabe der 
Btirgerräte i& nicbc die, A U B - ~  oder GM- - 
lutian zu bilden . . .". Sie ~ d e n  "'da6 gesamte Bürgefkim, ohne Ansehung 
der Partei, zusammen . . . faeeen, um die Rechte dea BU~gerRime den 
gegenwärtigen Maoht$abern gegenimer zu vertret.enll uxi dsfttr sorgen, 
"daB die wirtrrchaNichen iutereesen dee BIrgertume gewahrt und nicht 
L,. 
- = 
duroh die Herrschaft einer einzelnen Klasse oder eines einzelnen Standes 
gefährdet werdenw. Er wend& sich beftig gegen den vom A8R eingeführ- 
ten Aohtstrmden-Tag und bezweifelte, ob der Anordnung t'Uberbau# reoM- 
liohe Wirksamkeit zukomme, da ihr jede geaetzliohe Gnindlage fehletg (76). 
Den zurllokkehrenden Saldata dem 116er Regimente sohenkte der BUrgerrat 
je 10 Zigareäen (77). Anfang Demmber riohtete der Blirg8rrat eine Aue- 
kdtst.de für entlamene Kriegsteilnehmer ein, die häufig besucht wurde 
(78). Am 14.12.1918 vermerkt der G i d h e r  Aneeiger , daB der Btirgerrat 
bisher 20000 Z @ a r & h  an mrfbkke- Truppen verschemkt babe (79). 
Er wallte z&m die KriegsWinehmer des 116er Regimente finanziell uu- 
tersüiteen. Am 13. Januar beried der BUrgmmt eine Pratestversammlung 
gegen die Waffmetillstandebedhqpqen ein. Nmhdem eine Enteohliehng an 
die Reiaberegienmg angenommen worden war, ttdurobbmuete der ßesang 
D e u t s o h l a n d ,  Deutsoh land  Uber a l l e s  den Raum dea Theaterstt. 
Unter *laute(r) Zustbmmgt der Anwesden forderte Oberst Spohr, "ei- 
nen Diktator eu berufen. Kein besserer Mann könne dafür gefunden werden 
als Hindenbwg" (80). 
Am 28. März verfah der BUrgerrat eine EnteohlieBuig, in der die Gleich- 
ateliung mit den Arbeiterrllteil gefordert wird, verlangfa aber gleioheeitie, 
da8 die Räte nur beratende FunkUm haben sollten. Er wolle einbetm 
"gegen jede willkUrliohe Verleteung der interessen des BUrgerümstt (81). 
Der Blirgerrat hatte sioh zur Aufgabe gestellt, d e i n  die iuteressen des 
BUrgertume zu v&ret€m, acbeitete zunlbhet o p p o ~ ~ h ,  jedooh logal 
mit dem ASR mammen. Als die iZrUtemrbäitnieee sioh mmgmstm dem 
Räte versohle~~hteiten, unter8tühb er die alten V e r w a l w a ,  in denen 
eum Teil persaaell die gieiohen Leute wirkten wie im BUrgerrat. Seine 
Fiml$im als Abwehrimtmment gegen ein Weitertreiben der Revolutim 
brauchke er nioht aneutr-, die Maohtvemhältniese im Reioh kamen den 
nrtereasen des BUrgertums entgegen. 
60 
Die Ausbreitung .der Räte im Kreie~ebiet 
Der Gie&aer Bauernrat, der eich mm vorläufigen l b i ß b r n r a t  ernenn- 
te, empfaM die Bildung wm Bauernrllten in den Gemeidm. Am 14.Novem- 
ber echt& sich der ASR*ieBen dieser Aufforderung an (82). 
in Grdlen-Buesdt wurde in tiffentliab~ Vereammiung am 17. November 
ein Bmemmt aus drei Mitgliedern imt ein Arbe- rue zwei VeFRe- 
t m  gebiidst (83). In GroBea-Lfiden d s b d  ebenßP11e aus einer Bürger- 
v e r 8 . d ~  efn Rat (Bauern- md Blhgemat) (84). ai H- wurde von 
BUrgermabter Fendt dfe Bildung eines IWea e m p b h h  und am 20. No- 4 
vember ein BUrgerrctt mit aqpgllederbr Bürgerwehr 'tae Leben gerufen' 
(85). in Baern iaun durch eine allgemeine freie Versammlung ein Bitr- 
ger- und Bauernrat eustande (86). 
Weitere Grfbxbpn erfährt man aue der Gießener Zei- ntcnt. Erst in ? 
der Notiz iiöer den Kreiebauernrat liest man, daB "in frut aüem Gemein- 
den des Kreiees Bauernrb gewyhlt e W .  Namsntlich -werdea 
dann VeitreLer aus Albach, Bellerßheim, Bersrod, Biriüar, Ebe~stadt, 
OPrbent&ch, GroBen-Bweck, Grdea-Ltndm, G=, Gm-, Hdz- 
heim, Hungern, Lindenstmth, L d o r f ,  über-Beeaingen, (Elrneenrod, Stein- I 
berg, Trohe und Wieeeok (87). 
3 
Nur beiläufig erfahrt man von der Exiefaw ein- Arbeiterratee in Xiung~tl 
(88) und in Lic4 (89), eines Rat- in Reuohelheim W), einem Arbeiter- 
und Bauernrat68 in RWg88 (91). In Lioh wurde der Arbeiter- und Bauern- 
rat in einen Volkent umgewandelt (92). 
Man kann annehmen, daB in fmt jeder Gemeinde ein Rat bearuidea W, 
da die zufäüige Erwähnung bestehcder nichts Uber das FBhlen von Räten 
in anderen Gemeinden aussagt. 
82) GA 16.11.1918. 
83) GA 20.11.1918. 
81) GA 20.11.1918. 
85) GA 21.11.1918. 
88) GA 30.11.1918. 
87) GA 2.12.1918. 
88) GA 7.2.1919. 
89) GA 18.1.1919. 
90) GA 5.5.1919. 
W) GA 5.6.1919. 
W) GA 21.5.1919. 
Mit der DurcbAihnmg der Gemeindewahl vom 1. Juni 1919 (93) scheinen 
die me- Riite ihre letzte Funktion und bald auch ihre Exietenz aufge- I geben m haben (94). 
Die im falgeden dargeabllten Räte der weiteren Städte dee Landkreise8 
eolibn nicht ale reprüaentativ für die Räte der Kreisgemeinden aufgefai3t 
werden. in den S t ä ä h  Lich, Grünberg und Hungen hatten die Arbeiter- 
parteien nicht Fui3 faseen können, und die eoziaie Zueammensetzung der 
3e~1W~rung läi3t den Einfiuß der bürgerlichen Kreiee erklärlich erschei- 
nea. 
Lioh 
Der Arbeiter- und Bauernrat der Stadt Lich wird in dem t'Pratdrollbuch 
dee Gemeinäembtt (95) nur einmal erwähnt. Er stellte ein "Gesuch um 
Abgabe wm Brennholz an Minderbemittelte und Kriegsteilnehmertt, das 
naoh adbglicher Ablehnung dann doch vom Gemeinderat aufgegriffen wur- 
de (96). 
Am 16. März wurde der Rat ale 'Volkarat' neu gewählt (96a). Zum letzten 
Mn3 erwähnt wird der Volkerat Lich im G i e h e r  Anzeiger vom 23.6.1919. 
93) in Allendorf, Oie-, Grliirberg, Hattenrod, Hungen, L a n g a n s ,  
Lich, Londorf, Münster, Treie und Watzenborngteinberg etellten 
Bauern, KlefnMfrger und Bürgerliche die Mehrheit im Gemeinderat. 
in Leihgestern, Lallar, Relakirchen und Wieaeck bestand die Mehr- 
heit aus Arbedtemrtretern. in Altem-Bueeck, G r h - L i n d e n  und 
Heuchelheim stellten beide Gruppen die gleiche Anzahl von Gemeinde- 
vertretern. in den übrig= Gemeinden wurde oft eine nick weiter 
entechiüsseibam Einheitsliete vorgelegt (verschiedene Nummern dee 
GA, Anfang Juoi 1919). 
94) Auch hier lag in der Organisationaform der Räte eine Gehihr für die 
parlamentarieche Ausrichtung der Demokratie; obwohl weniger ge- 
fährlich ab die A8-Räte, mußte auch ihre Funktiaisfahlgkeit einge- 
schränkt werden, aber sie haben im allgemeinen l-er gea-tet 
ale die AS-Räte. Herr mMMEL (siehe Anm. 73) vereicherb mir 
glaubhaft, da8 der Arbeiter- und Bauernrat seiner Gemeinde über 
ein Jahr erdstiert babe, mit den Kommunalwahlen im Kreds Weblar 
hat aber auch e r  eeine Aufgaben der Gemeindeverwaltung übertragen. 
95) Protoiudlbuch deg Gemeinderats 1914 - 21. in: Stadtarcbiv Lich X'/ 
2/15/1; Sitzung vom 12. April 1919. 
I 96) Weitere Materialien sind im Bestand des Stadtarchive Lich nicht vor- 
handen. 
96a) GA 18.3.1919. 
aemShdant, -r, PreSM, @(M) die hiürgerliebm Parleiem 
gegen dfe remhüamhe B@wagm& YiellStabL I& eir eiim 
awew ~ , d n a c a s ~ . B c l d s n ~ e m  
riisuaarrr d)r - LU#r'scrbiisn k u m h  (102). vor d3ai 
WoMas 8Ur-w- @al)'Iwt ii8f#a .ron ahPer "mhwneh be- 
~~ wm-q der WH) &B Bbde (10rC). 
97) Gemeiadsnb,pr&okoiibueh der Btadt GrUabe~g i. H. in der Zeit vom 
9. J- 1918 b h  t\un 14. w m b ~ l ~  1926. B* G m -  
berg XV/2b/l2/2; Sitzung vom 19. Molpember 1918 Funkt 6. 
98) GrWmgar Aamlger vom 22. Nm. 1918, S. 3. 
99) Grfbibl%car kmiger vom 23. Nov. 1818, 8. 3. 
100) Akten- i h r  die BWgerwehr finden eich in: StaätamMv G m -  
berg Vm/8/16/41 und Vm/b/6/8-10. 
101) Man lese die I<nairinentsm m den Zeitereigni- im CWnbmger 
Ajimiger ( i m ~ ~ h i v  GrfMwg, obae 8igtmhr). F8ut .Ue w die- 
ser Zeit Ubetr die ZhoiuUim mrbredWm -, Gezltldibe rmd Wb- 
wahrhaitem findea sioh in seiner BerhhbmWbg widar. 
102) StrrcfCarohtv XV/26/4/2 (Wahlen wm 1. dirisi tül9). 
103) Vergieiohe Ergebnisse dar Wahien nir iVaUdl.rnsammiung. 
104) Grünberger Anzeiger vom 9.1.1919, 8. 3. 
b Hungen wurde der Bauernrat nicht auf Initiative des Kreis- oder Pro- 
vineialbauernratee gebildet, e d r n  im Anechluß an den ttHeeeischen Bür- 
ger- und Bauernaus8ciniBtt, der am 14. November 1918 in Darmstadt ttine 
Leben getretmtt war und ähnliche Standeaintereesen vertrat wie die Btir- 
W* (105). 
Man psste eich in Hungen jedoch den Gegebenheiten im Kreis an und nann- 
te  daa Gebflde "Bauern-, Btirger- und Arbeiterrattt (106). Am 20. Novem- 
ber wurde auf der "heutigen Versammlung im Rathauee . . . der Vorechlag 
einea gemeinsamen Bauern-, Bürger- und Arbeiterrat(e8) sngenommen, 
md er wurde perstinlich in drei Gruppen gewähittt (107). Je drei Vertre- 
ter einer Gruppe bildeten den Rat. Die Wahl leitete Bürgermeister Fendt. 
Eine Naohricht über die Wahl wurde dem Kreisbauernrat Giesesi und dem 
' Heaeischeoi Btirger - und BauernaueechuB' zugeleitet. 
Erst am 4. März 1919 erfahrt man wieder von dem - jetzt sogenannten - 
ttOrtebauernrat". Aus den Unterlagen ist ersichtlich, daB er die Gemein- 
diwerwalhmg bei der Lebensmittelvereorgung der Bevölkerung miterstützte, 
atmet ist keine Funktion ersichtlich. Ais Vermerk auf einer Anfrage dem 
Bauernte8 für den Kreis Gießen zur Prüfung der Lebensmittelbeatände 
steht: "An das Mitglied dea hiesigen Ortsbauernrats Herrn Hr.Gg.Scheer, 
Hungen , zur K d n i s  ( I ) ,  den ich eur Mitwirkung in Vorschlag bringen 
werde ( I )  4 .März 1919. Fendt, Btirgermeisterw (108). Hieraus ist er-  
105) Flugblatt dee Hemaischen Btirger- und BauernausecW, Darmatadt 
14. Nm. 1918. In: Stadtarchiv Hungen Vm/8/20/9, Bauern-, Btiqpr- 
und Arbeitemt, 1918 - 1919. - Wolf-Hein0 STRUCK: Die Revoluti- 
von 1918/19 . . . (siehe Anm. 1) 8.  405, datiert die Bildung des 
Darmetädter Ausachuesee nicht richtfg, wenn er das Datum auf den 
17. November setzt. Ute HUMMEL: Entwicklungen und Folgen . . . 
(siehe Anm. 3) S. 124, le@ das Datum hingegen auf den 15. Nmm- 
ber 1918. 
106) Hier triift dae Wort von Kar1 KORSCH EU: Selbst Gemeinden ttganz 
unpolitischen Cbarakte1-8 wähiten damais ihren 'Arbeiterrat' wa ei- 
ner M politischer Mimikry - mim Schutz gegen Eingriffe dem nächst- 
gelegenen stadticrohsn Arbeiterrata in ihre intenisa gsmeirdlfohem 
Angelegenheiten". (Kar1 KWCH: Wandluugen des Problem6 der po- 
litischen Arbeft8rriü.e in Deutschland (1931). Neu abge&u&t In: 
dem. : Poiitische Texte Fraakiurt 1974, hier 8. 24). 
107) HanLchrinlicher Vennerk auf demsdöm Flugbiaü. in: Stadtarchiv 
Ruilgen VIII/8/20/9 - Vergleiche auch den BericM das GA V. 21.11.1918. 
108) Flanrirchriftiicher Vermerk auf einem Sohredbeo dee Bauernratem itir 
deo Kreis Gieüen vom S.Mare 1919. in: Stadtarohiv Hungern VIii/8/ 
20/9. 
eichtlich, daß eich BUrgermeieter Fendt ihm genehme Leute aueeuchte, . 
die der Bauernrat normaierwedse aua seiner Mitte hätte beetimmen müa- 
een. Aue einem at&ren Vemmerk von Fendt iet ereichtlieh, da8 der 
Ortebaamrnrat über keine fimwieiiem Mft td  ver- und vcm der Oemein- 
de keine ZahZaqgen erhalten haäe (109). 
Die mbedeuteuuie Rolle, die der Bauernrat in Himgen spielte, geht auch 
aue einem weiterem Dokumeat hervor. Am 28. Oktober 1Si9 lieB Bürger- 
m e m  Fendt durch die Schelle bdwmbmmhen, da8 ein "Plrwern- und 
L a d a r b e i t e m V 1  iUr Hungen gewahlt mräen solle (110). Dse Intareeee sn 
der Wabi war gering. Am 30. üktuber wihltem in 90 Mbmta, die nfr die 
Wabi vemawiüagt  wurde^, unter Waldauf&hht dea Biirprme&bre insge- 
samt W Personen ihre 6 Vertreter (111). Dieser Spats Termin ist eu- 
gleieh die letzte Emikmg eines Ratee in famsen. Die von ihm bezogene 
Zeitung wNacMeäen fllr Bauern- und Ladarbedterr&e1" 012) gibt Auf- 
scblue über den Chambr und die T W w t  der von ihr b e e W U h  Räte: 
polfflsoh konservativ eingestellt, die BeMIrden in ihrer Ar- hüfredch 
untewüitzend, aneomtm eich um die Pmduktian der lmdwirbwWichen 
Gtiter der Bauern der Gemeinde kümmernd - eine Shdeme&re&mg ähn- ' 
lich dem Bauernvemband. 
ZXi bemerken ist noch, das auch in H\mgai eine Sieherbeituweh aufge&dt 
wurde, jedoch epater ale in GFtniberpS und Qie&m (113). Sie hat aneobeinend 
nur hilfepoibefliche Aufgaben erfüiit und unterstand dem Bürgsmeiater 
der Stadt (114). 
109) Handschriftlicher Vermerk auf einem Schreiben dea Krefeamtee Gie- 
Ben vom 14.Juii 1919, lBetre&end: Die Kosten der Arbeiter- und 
Soldatmätell. In: Stadiarchiv Hungen Vm/8/20/9. 
110) Stadtarchiv Huugem Vi4/8/20/9: "Anlage A: Wahi eine8 Bauern- und 
Landarbeiterrrites. Bekan-bing durch die Schelle. 29.Okbber 191911 
111) Stdtamhiv ~ & n  Vi4/8/20/9: "Anlage I Hungen 30. Oktober 1919 
Betr.: Wahl eine8 Bauern- und Landarbeiterratee und Wabiunterlagen 
zur Wahl am 30. Oktober 1919". 
112) Einm Exsmpiare befinden eich im Stadtarchiv Himgeoi #8/20/9. 
113) Stadtarchiv H q p n  VIII/8/20/21: Demobiimaohmg, Sieherheitewehr , 
Einwoberwehr. 
114) FUr Hungen epeEfeii nur am Rade  bedeutend, aber intereeeant iat 
die eich im Sbdtarchiv iiungen ~LI1/8/20/21 befhdeade Broschüre: 
llRichüiuien wir schnellen Aufatallung von Laideeschrit&Perbändent1, 
herauegegebem von der 1Y3egehafteeteUe für Einwohnemehren auf dem 
Lande, Landtwä~tz~~. E8 hei& darin: "Der Ladschutz (Einwohnerwehr) 
soll ein b e m f h t e r ,  freiwilliger Verband sein, der ealbet den Schutz 
der Familie, der materiellen Werte dea Staates und der Einwohner 
im Falle der Bedrohung durch Spartaideten oder piündemde Banden 


he der ~ l t e  W dsi miwittmiwn äer 
00- daher tm folgden die Smgltcbkeit ab, die w e 1 ~ ~ n  ziele 
m ormtahen. N b  verehseit w e m  eiab ~ m m t e  RYte die W- 
Mhmsn *m W. W o h  dsn Eaurte von Rddwweär uaä Freikorp@ wur- 
dm d&t rueh sie ge-eii, ikre Exlrtent tdmgebm. 
XmL, Al i ed  (UBm, SpMer S m )  
G e w ~ o ~ r e t ä r .  V b f l l h d e r  dem AlcbtaPr*uwolmweir 
des ASR; ehiger MBaardaeta e k r  in der heßßi- 
echem VoUulummer, iptbr  Abgeomia&r der $PD. 4 
GUNTRüM, August (IWPD) 
Eirendrebr, mpWr Gastwirt ((kdmeer Hof). 
DIEHL, Johrnac~ (ILaIIPD) 5 
Schneidermeirter , Vorsitzender der ASR. 1930 Stdtrrerordnater. 9 
DIENER, Pranz (WBPD) 
Konmamveroinr,vedter, K.nnnnnn. 
VET'fERS, Friedmh (mPD) i 
Rediktair der t10berhe8sirohan Vdim~b$Wn#~ (eine der vier 4 
SR>*- m- Ii BurQill*.d4, tBtadm- -1 
seit 1913. 1919 AbgedneLar der bemi1oBsa -aner. 2 
Mitglied der Demobiimaabauigsau.~~rea. Vorriteaader dee d 
E ~ l u n g 3 o r i r e c ~ ~ l e e .  
FOURIER, Heinrioh (UBPD) 
GerchllaaWwr der Augenmiwn OrkkranLartum. Stadtvar- 
ardneter reit 1919. Später Vmitzmder der aemeimIitcigea 
B a u g e u o ~ ~ b d t  1894. 
MtiLLER, Heinrich (brEBPD) 
SprricaMenangeeteüiter. 
SIMON, (9) 




Vizefdäwebd, Varr&eader der Miiiüirauasohilires de6 Am. 
MitgUed dei, Demobilrnrurhung~a~~)~)hiraea. 
weitere Mitgiieder (nur mündlich gesichert) : 
I LICHER, Jakob @PD) (MiümgrlWer einer KPD-Ortsgruppe in Trohe, dennoch weiter - 
hin Mltglied der SPD) . Bürgermeister von Trohe. 
I 
BIERAU, (?) 
Dachdeoker , wohnhaft in Wieeeck. 
(Quellen: 
Giebner Anzeiger 
AdreRbücher der Stadt Giebn von 1918 und 1920 
Gesprlbohe mit den Herren: 
Werg ROHRBACH, Giebn, Mittelweg 15, vom 9.9.1973; 
Heinrich KUMMEL (siehe Anm. 72) ; 
Kar1 HAUPT (siehe Anm. 60) ; 
Wffly LICHER, Alten-Bueeck, vom 23.3.1974 ) 
Die 8oz;iaie Zusammensetzung von MSP. USP und dem 






















(Quellen: Wahlvorschläge zur Stadtverordnetenversammlung ftir den 
1. Juni 1919(GA 24.5.1919) iür .MBP und USP) 
a) vorMufiger Kreisbauernrat 
FENCHEL, Wilhelm - Voreitzender des Kreis-Bauernrateg , Oberborgem. 
Mitgiied des Bauernbundes, Landtagsabgeordneter vor 1918. 
I WAGNER - Sekretär dem Kreis-Bauernratea 
WNN, Hans - Mitglied des GieBener B a u d m t e s ,  Landwirt, Btadtvsr- 
ordneter 191 8/1919 ~ , 
OOTTMANN, Heinrich - Mitglied Qo Gi&er Buieinrab& 'Landwirt. 
Mitglied des Btulemh&b.' 
ROBENBERG, Prof. Dr. - Vorsitednder &e O b e r h e ~ i o c b a r  V i e W I s -  
vembanciee 
b) erweiterter Kreiabauernrat 
HANNACK, Konrad 
JÖCI(EL Vi, Kar1 
MEER I, Heinrich 
BERLIN m, Johannee 
MOHN, Heinrich 
BACH, Ferdinand 
SCHMiüT, Friedrioh Wflhalm , Troh. - B u r g a m r  
SCHELD, Heinrich Georg (7) Hmgea ( ißt Ih?.Gg. aber gemeint 7) 
WEBEL G-h - Lehrer 
scxnmT, Wflipp A l k h  
SEIBERT, K o n d  Birklar 
ZiNKANW, Heinrieh Lndmmtruth 
D E I E L ,  Frledrich W Wieseoh: 
KMAU88, E- f%mmimd - B i i r g e m i ~ t e k r  
BECKER, Wilheim Berßrod 
JUNCI, Kul Hdzheim 
PREBS, Raa8 - Gie&m 











































Gemeinäem SPD VSP Z 
Leibgerrtern 278 176 6 
Lioh m. Hof Aibach , 
Colnhauu€m U. 
Mühü~mheen 609 S 2l 
L$rdsiutriPth 1 m  4 - 
LoBrr' 6a8 16 - 
Lodorf 190 88 1 
l .d~da  67 4 2 
Ibrfnslu: 119 1 3 
m€~mw n 1 - 
MaeahdMrn m. 
Iiofw 117 3 - 
~ ~ r a i a r i ~  88 2 - 
I'aummah 16 - - 
CmwmmfaQ ls?) 2 - 
Gbr-Ba-tnsen 81 - - 
aber-Eskg~~ni 8 - - 
O d m b d m  mit 
55 , 4  - 
Qa=d 55 4 - Q=wt- 141 2 2 
R&st&nusea m. 
-@W=@- 23 - - 
s&wdbbrtn 21 - 3 
ae- W2 10 - 
Rodheim m. 
HOtdrirt) 58 1 - 
Ro4gg. 248 14 - 
53 - - 
xeiwqphnseai iss - - 
RP#acdwsua m._ 
farobberg 114 2 
m. Voiln- 
back, Veäsberg 
U. wirberg 96 - 1 
m m  80 1 - 
Stadenbrg m. 
Friedeihausen 281 1 - 
BCeinbach 380 5 - 
StefnWrn 65 - - 
8tudwWm 16 - - 
Tni .  -HorlOn 101 4 1 
DDP 
89 
L.. .- 4 .  
Genmiadal SPD . USP Z DDP DNVP DVP 









Anteil dee Samkmieee Gie&a an äem 
abge@me!QstimmeQ .................. 9.7% 
Anten derr LPndlcreißea Gieeeii an äen in HeeMrn 
Nr die S m  -em Btlmmai .................. 7.7% 
A n t e n d e s ~ ß e a G ~ a n ~ i n ~ ~  
tltr die ZWPD Stlmmea ................. 20.2% 




GA vom 21. und 22. Januar 1W9 (Nathkmhrefillmadmg). 4 
GA vom 20. und 21. Augußt 1919 o. .: B 




WEBER, Wflhelm (Jg. 1910), Arbeiter. GieBen, Alterdmim Fraakfkbr- 
utrah. W p r ä a h  vom 8.9.1979, 
GROB[?MRT, StsWaoh, Hallenweg. Geepräoh vom 23. März 1974. 
F LICHER, Wffly, Aitea-Bueeuk. Geaprbh vom a9. IYIara 1974. 
15.: ROHRBACH, Geosg, GieseP, Aulweg 42. Geeprbh vom 9.9.1975. 
' HAUPT, Karl, GieBen, Wegerstx~i3~ 14. OeepPiioh wmo 26.3.1974 




UiüG 108a  : WBZ- I 
L 19 : Wahl sur de#rkiohsn r ? a t i a ~ l p ~ u u g  
L a6 1 Wrhltm mm I bwag  
L 369 : D € i d $ l m e a h u D g - H a e ~ . ~ n a i  
w a e a ,  na -3bweqpt - Arbsit6r- 8dda- 
tea-Y- 1919 
fWdtamMv Grbberg? 
XWii/b/8/8 a V&r&obidmm ALten, die &dihll~g einer Bürger- 
wehr betreffend 1918/iS%O 
: Pa%tmdlm der B-hr 1@1e/ i l0  
xMnJ8/8/1% : Aun- aur Aui&me der Bil%e-ek rmd 
! & I & m b l i e f e ~ ~  
Vm/8/16/4148: SLriegamgdageahaten ( ,hier: Waffen - Einwohner- 
-) 
Wkn;Cur: 
A)-Al@meba Durtat\lBri (+.-  
V ,  
+ CAR8TEN. I-M L.: Rmwktim 1. m m '  1**f 1,- <* 4 " i  
ab"mE @rql.b a, rol*irir q. s e ' ' 1 m  +-, 
-rte aWr d*I diiikaräo. ~i,* ~ r n  
.$ ;&= '- ECim. mX+rb8rb.t 1618 - 
rUa 
4Qilit Sm -\' . 
> 
Muf,ll.EB, mb8i;ai bk h d .  tDf'&f 1m , - 
+-, 
d-;iF-*, "& '& && -- 
war* Maat. WiftsplEar, is&mmaB. Flmmmb 3868 
B) Zum Vergleich herangezogene Literatur 
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Dar Bureau des AEbeiter- unä Sol-ts befindet eich van jetzt 
ab in dm iMuzn+diw frühem Hflfsdienet-Ausschisses, neuer Gerichts- 
gebäude, <ktuilage 11. Telephon 2067. 
G & f h t  t w i c h  in den ü b l i c h  Dienatetunden 
GieBen .  daa 15. November 1Bi8 
Arbeiter- und Saldatenrcit CHeBea. 
D i e h l .  
SOLDATEN ! 
Eine schwere Katastrophe steht UM bevor, eine Hungersnot iet 
unabwmäbar, weqn ge doht gelingt, ein Zusammenfluten der von der Front 
t a u u c k h m  lvcoesen in .n SWdteii de8 Westens eu v e r m r n .  
bi 8- Stlldtrwi ist dte Er&hrww der BmWmning chuWn ~r)eret 
sohwierig. Jeder dort unnötig HinaikomnreaBe läuft Gefahr, die erforder- 
lich verpflpiyag dort nicat zu fieden. 
K a w e !  Jeder von Euch hat an eetaem Platm eine gewaltige 
AuQabe eu e r w e n  und auf keines einzelnen Mitarbeit kann vereichtet 
werdsn, wenn der  völlige Z u e a d r w h  unserer Wirtschaft und die Ver- 
nichtung wer ECatSleac$8taRe verhindert werden @&. 
Alle Militärpersonea, gieichviel welohsa Diemtp&e, ob mit der 
Bahn ader 4u FuB hlsr eintreffead, haben eich sofort beim 
GARNBO~KOMMANDO G-EN 
ZEW3HAUSKABERWE 
wr mddm. Port wind JeQer w~#e~m,Wf)immg ü4er OsbWwniew, Uaterkdt ,  
Ve- der Cs die Mellyigt erW~b) .  in der #@W 
wWm Esiwsr gitolS M'QWE Die Sorge tiir Eu- Bibri31ie, die Wieder- 
der Wim@iira. 
Nur wenn diesem Befehl \iabedin% Folge gddmbt wird, is t  die 
hircbflfanisg der getroffeaen u d  noch a treftepdeU 'MaPnnkirrpi ~IBW@W- 
leistet, H h m  8atiB jedem tllr sjcb eeUut ckimhämmgen E&. BJIwr &gern- 
&, utwwlm ** 
eioWv&m *nraha2t, 
Brilpndl;sbFio 
r- R - J ~ ~ Q I  
O i s ß e n ,  dsp $9. Bimmbm l9$8 
Der Arbeiter- und Soldatemat. 
m 
(aA vom 26. Nw. 1918) 
B E K A r n M A C ~  
Intoige der durch die jeLeiqcw VerbMtniioe e&ßh&m p B e n  KohZem- 
md B m m a M f b m ~ t  wird hiermit angemmbet: 
Alle ~~, Buregur, Lehmwtaiten und W. sind um 
5 UHR ABENDE ZU EEUESBEN. 
AuagemommeB eiid 
Lebenemlttei~ohäfte und F r l . ~ ~ ,  
w d o b  um 6 Uhr ~i mhü&m baba. 
Nwh 6 bm. 6 ühr kOin GemhUtape~mami mehr bwoidütigt 
md kein &baufen&er msbr eriemM& w-, 
Loh- oder atristibabm sind uanilaeliig. 
Burawa, welobe in Haererr- sowie Demobf l i ea t ionaIn~e  Uitig 
sind, &iZlea nioht unter diese Ve-, dmmo 
Hotels. KaiYees . Theater. IQnas tmä Wirtuohdh. 
Dieee MaBmhme I.t vorübergehend. 
Dime Verordnung tritt mit dem heutim 'hgo in W. 
Ferner wird angwmb&, drrß in rlla ~ x b ~ h e a  Batrlebm fPw,rlk.em 
tmd W.) die whtstündim Arbeitszeit tmgobd einsdühmm M. 
Ein Lobuegieich Fet die miter d -m be*- 
Mwii. 
Gi-, dem 26. November 1918 




(GA 26. Nw. 1918) 
BEgANWTWHUNü 
E i n e i n M ~ B e r o k h B b w  --.-- aadna 
biemaft an, ds8 f~ibtu* OiFaatilokh 4hlVkde mlt ~ . ~ ä & m ,  dssm 
wadu%&h5*-fk airrohncbcrsa-* 8 
~ ~ o ~ ~ i n ~ r i a d  
ebedana dls *'Fable. 
Da atlr in letater Zeit dawnsd qiil onmymsn - 
werden, weieen wir dOrOOt hin, dab d8t#qt@ u&~xp-- B&m$bm 
iu der leteten Zeit sind unlautere Gerüohte über den A, - und 8. - 
Rat G i b  verbreitet worden. Wir maoben darauf aufmerksam, da8 wir 
gegea aüe Verleumcler niokeiahtaloe vorgeben. 
GieSen ,  den 6.De~m;ember 1918 
Arbeiter- und Sdäabmat Giei3ein. 
S a h i n d l m e i e r .  Ki 01. S imon.  
M . . 
(GA vom 6.12.1918) 
(8ahredbem des ASR an den GA) 
Er iat eine behmte Tateoob, da8 die Anhäager dee alten Regimes 
am Werke elnd, unlautere QerbMe die Täügkeit der k und 8.-Räte 
su verbreiteo. Amh der afe8eoier A. - und S. -Rat wird nioY vereohont, 
ednmal hew 80, e r  sei auqploet, da8 auden, M.l wird vah V-ulg 
d Verhaftung geredet, kuraim, man glaubt, airoh. diere Btimm\msiimrahe 
~ l b e D i n I c i & r e d i t s u b ~ .  E a w i r d i n d e r b e r r i t t @ m ~ f m i g  
8aha darauf hhgmkma, dsb gegen Verbreiten s o l a k  Gerllonte *- 
eiohtsloe mrge(grasai wird. Wohl rind ee keine E I e m  vam Adel, Rang 
und Titel, wdobe dem A.-ud 8.-Rat angehörai, abew Maaaer ruie dem 
Volk, die infhmmlere da8 Vertrawa der Arbeiterwhft d Soldat- be- 
sitm und rioh ihrer grob Vemnhvortmg voll bmmB rind. ihr eretee 
Ziel 13,  Ruhe, Ordnung d Volksedümmg weiter zu riobsni; sie treten 
berner d a r  ein, drt) jeKlar W o b  ICeoht uad Freiheit hben wird. 
D e u f 8 o ~  bt auf dem Wege wr rodalißtiaohem Repiblik. Die Regublik 
ist der volikommm6t.e Ausdrwk der Volhiiherrsohnit, unter der b b e  
äünne He- mehr im Wah ldwm kann, da8 sie zum Herraahen 
geboren iiit, sondern unter der jeder Shatsbtirger gleQbsli Teil aa der 
Beetimmn\ms der Stahspoiitik hat. Sie riohert jedem Tüa- den Platz, 
der ihm aikommt. 
AUe aabpiIenden Kräfte edlen an dem Mtsrn der Kultur teilhab-, 
nioä wie bisher, wo nur wemige über die & W e  der Ziviiieatian verfüg- 
ten. Der Iloeiallsmie will niaht "te4ledt, indem e r  dem Woblhbedm 
seine G&er abnimmt, rdem er wi l l  die ProäukUaaemittel v~rgesell- 
eohaWiobsn, d.h. die grob Betriebe ebenso in -m IberiUh- 
rair, wie heute Eieedmb und Post Sttmb~eigentum rind, nur da8 ihre Ein- 
- nioht, wie bisher den niterewem der herrsobsodea SaMcMm, San- 
dern dem Wohle der, - Voiicea mgute kommeo. Wir wdlan ke- 
Anrrobie und keinem Bdsohewieimiri, auah der Giehner A. - und 8. -Rnt 
steht vdiitonunem auf dem Boden der jßbm ~~, welobe eioh aus 
Mshrheite- uud ünabhäagigm Soelalbkm nmmmewetzit. 
*, ' 
. I 
Wicht e h e  jeden ist es, am Bau des iireusn D~~ mitmmirken; 
die Gelegenbett dawi bietet die von Mbaern unä Frau&$ 
M 
G A  11.12.1918) 
Ms b A.- d S . - % l k l r  0 
m p w 8 m d ~ i . t  &P A.-W a J ~ ' b  
Q s r v M . r r i ~ r - c l e f f  
-&M--- 
hla wht~dw8h ELaiMnbs gedB& w b i ,  & dts 
rsn b&dlaE. 
Gegen 8- Laite wird rthkshIrklois VO- 
AdIdter- rrab. Ool-rat. Nsb4nruslnmityr\iapb 1- 
ges. ~bhäbwier Armee Gidlrr 
gsx. Kid I. A. : gec. D- 
Haupbmm tlnd -der. 
MI 
P A  vom 15. &n. 1919) 
BEZULWWTYACHUEnI 
h ~ b t s t e 3 P T ~ i l a d ~ B b L l ~ S W B r ß i ~ ~ ~ a t -  
ter verbmdbi rriardea, die von der Wmtmbea Vemb&mp in BsrlZa 
her- rhd. Dhm 81.iYter, in 6Mai die MWbr- .rd Sdd.bai- 
interesee der Auhohterbaltung von Ruhe und Sicherheit wird deubalb 
die Verbreituwg di6166r Flugbilltter unter8agt md der noch vorhendhd Vas- 
mtbeeeMqpsh&. Jn etwa wedter mricmmenäen Fa11dll wlrd in der e d -  
b e m W e i e e ~ w e r d e n ,  obmedaßdtePrei3fmbitirgedwie~ge- 
tastet Werdan eoll. 
QieSem den 11. Januar lsl9 
Der Arbeft4F- und Sddrrtenrat Gi- 
gas. rnel g ~ .  simon 
ilI 
@A r. 4 6 . H ~ .  118) 
Dw 6aaiMta l%r K r i 4 6 * ~ ~ e n l ~  Olme Ytu6ueß &er ei.ger- 
W mi*- und Z l v l l ~ c m  8ufb atawqpb ve-. 
Fernsr Wdmkr mit ~~ im Lager sowie auf der Stra- 
Be. 
~ e n  iet der mntt ZU aiota -. 
Zu- wmrden durch &e eofdige SablteBinig der W b W h i h  
-0  
Der Miii-obue 
S c h i a .  Simaa. Wtwexwr. 
m 
(€?A vom 16. Nw. 1918) 
BEKANNTMACHülW3 
SYmtlQb W r i t M w  rPsndr M e d t  -, k a l n ~ l e i  
Waftcm und Munitio rn Ylilltär und -. Eine Abgabe 
ist nur dann geahUe4, wem der KlbPtbr ehae mit Mai 
t3 
Un(eraobriaai des gglaohllit.fübmdQ, AWlthmedwwr einbringt. Me 
Beroheiaigung ist vem VerkWer dem &hlitHrau#aohß inrtar Vermerk der 
verkauftem W& einwmnäm. I 
G i e ß e n ,  den 14. November 1918 
b d i l i ~ s c h u 6  
Schulz .  Simon.  Wegener .  
N 
(GA V. 16.Nw. 1918) 
BEKANNTMACHUNG 
Die Ein~artierung wm ünteraifiderem und Ilburaricirbaiten des 4 
I. Ers. - B a .  116 in Bfltgerquarüere Ist vorerst b b  rari weiteres wige- 
hoben. E h  A n s m h  rut ein Qwrtler besteht nicbb. 
Bleibt eine MüitarpFran auf elgane Koot8n In seinem bisherigem 
Qurrtier wobna,  so ist der f&uirti-r mwpfiiobtsl, dleam eotoa dem 
-1 
Militä-rcha zu nrelden. 
Der Mllltämeotiil8 




(GA V. 16. November 1918) 
Es wird biermit bekonntgeCsbem, daB nur solche MUIULr- beu.Po- 
llzeiperrraiken zur Außführung voh Bewhhgmbw- uad i i a w . u o ~ - V e r -  
-811 berechtigt clJnd. welche mit einem vom A k t i o n s a u s s c h ~ B  
gemtempeiten und mlt je einer Untenchriit der b e i h  Varrlbdem, der 
BUrger Wel und Bcbindlmeier, vereehisem Ausweis d6B legitimieren 
kaanen. 
--------------- 
Duroh Verfügung des G e a e n l k o d o m  des 18. A.-K. iä eUmtlichen 
Militärpersonen verbaten, ausSrdlaaptlbh Waffcm ni tragen. 
I.A.: S o h i a d l m e i e r  
. , 
11 
(GA V O ~  18. November iQ8) U - 
OEFFENTLEHE BEKANNTMACHUNGEN DES ARBEITER- LIND 
SOLDATENRAT8 . 
hfolge eine6 Irrtunis ist in der Bekanntmachung vom 16.d.M. bettr.: 
Beechlrrgnahme und iiauemchunga -Verfllguaigea ein Widerepruch enthrlten. 
Es wird darauf hingewieeen, drrfl nur solche Le@timatiaien zur 
Vomahme von Beechiagnahnm und Haussuchgen Gültigkeit haben, weiche 
den Stempel des Aktion e a u e  e C hue a e s  sowie eine Unterschrift des 
Biirgers Kiel  oder S c h i n d l m e i e r  aufweisen. 
Die auf Gxund der allgemeinen Gesetzgebung den Gerichten, Staats- 
d t e c h a f t e m  und Polizeibehörden zustehenden Be-ieee der Baschiag- 
nahme und vorlbf'igen Sicheretellung werden hiermit n i C ht berührt. 
Die dieebezüglich vom MilitäraweclxiB ergangene Bekanntmachung 
ist eomit außer Kraft geilet&.. 
MILITÄRPSCHE VORBILDUNG DER JUGEND. 
Die militäriecbs Vorbildung der Jugead wird eingestellt. Tragea 
van Uniformen, Abzeichen und Waifem von Jungmannen tat nachdrücklich 
v e r b o t e n .  
Ee iet eämtihhen Zivilpereaien das Tragen von Waffen, i ~ o f e r n  
dieeeiben nicht im Besitze einem genügenden Aueweisee sind, streng v e r  - 
boten  . Zuwiderhandelnde werden stmgstdae bestraft. 
Der Aktiamawechuß. 
I.A. S c h i n d l m e i e r .  
4. Bekanntmachungen dee Ernährunaeaueechwsea d a  ASR G i e h  
I 
(GA 15. Nm. 1918 8. 4) 
An die Arbeiterschaft ! 
Für dringend ndwendige landwirtschaftliche Arbeiten werden auf eine 
Reihe von Tagen Arbeitekrafte nach auswärts geeucht. E8 handelt eich 
darum, wichtige Nalwngsmiäal vor dem Verderben zu reäen, es mlleeen 
eich daher Arbeiter und Atbeiterinnen im Uereese der Ailgemeinbit 
und eu Abwehr des Hungere m r  Verfltgrmg stellen ! 
Meidung beim Städt. Arbeitenachweia GieBen. 
GieBen, den 15. November 1918 ,- 
hbelter-  und Soldatenrat Gie6en ; F . + .  
ErnährungeausecM LY: , 
- : G  
III 
(GA 16. Nm. 1918) 
AN DIE LANDWIRTE I 
Auf die Matmung des Kommunaivefiandea GieBen an die L d w l r t e  
betreffend dte ErMlung der Abltefenmgspfiicht von Kartoffeln vom 10. No- 
vember sei nochmais dringend hingewiesen. Ebenso ersuchen md biäen 
wir der M i l c h a b l i e f e ~ ~ i c M  nacbtaLommen und die AfiiohpmduWan 
nach M6glicbkeit zu 6teigem. Wir hegen die Erwartung, da8 elb Land- 
wirte das ihr@ tun, die E r n t k m g  acherzweiien, da eonst die grö8ten 
Schwierigkeiten entstehen, uniter denen da6 mmmb Voik zu lefeen MI2te. 
Die Hsmeterei maiB unbedingt aufhören I 
Die Lsmdwirte dürfen nur auf dem vorgeschriebenem W ~ ~ I B  Lebens- 
mittel abgeben. Schleichhandler, sowie gewohnbsitsm#8lcre Hamrterer, die 
im Besitz gröBerer Mengen unbeihgt erworbener -äal betroffen 
werden, haben die mharfeten Strafen zu erwarten. kuseFdem erfolgt Be- 
schlagnahme. 
Ferner werden die Laidwirte in den einzelnem Geme&den ersucht, 
Bauenmäte zu bilden und alsbaid die Wabiai dazu v o r c r m e ~ .  
Landwirte !-Wir haben aile die heilige Wicht, die E- sicher- 
zustellen. Hunger und N d  fühm zu Aueschreitungtm, die jeder, der es 
mit dem Vaterlande wohlmeint, verhiäet wissen will. 
GieBen ,  den 14. November 1918 
Komnnmalverband Giekm. 
Arbeiter- d s0l-ra.t CU*. 
ErnllhnuigeausscauB 
5 
7 .  
6. Ekipdeo- des iLreioamtss Gieaen 
@- StA XWI/5/6/8)  
m i t ~ r u m t  aieaen 
BedParsnd: Bildung Yan vollrewehrell. 
An die Gr. ( (roehersoglick) ) Btirgermeistereten der LU3dgemeinden 
- besKredm8 
Auf Anordmag Gr. Mini&erltime dee lnnern von pstern b d r a -  
gen wir  Sie, zu dem Zwsdce, A w m h i -  gegen ä~ Eigentum mai- 
b a i s s P i , ~ - ~ ~ b a 9 p b b i a i , - g e o * V e ~  
d e r B ~ r u n g m i t ~ ~ u i a 8 d e r 3 e t r i e 8 w r t I k l b r r e n ,  Wamer- 
wbrken u.8.w. swfrecbt ai arhdte~, eofojt in ihrer Gemwhub etae mr- 
_ gerwehr a~ bilden. Zu dieman Zmcke w o l l a  Ste eine änentlilebe Auffor- 
damg ergehen lntu~en, nach der  d o h  diefeaim, die berrHt sind der  zu 
bildeden Wehr behub&a, sofort in eine in ihrem AmtslokPl aufzulegen- 
de Li@& ~~ d e n .  Die Wehr wird nahwgemaß a i r r  a w  beeommma 
d e ~ l L a l b i n s n i d e r a e m S i n d e a i ~ B i s n t r a b e a .  Eswerdendaher 
aus dem mduagen &*jagen Fasahluo* von nuwu 
aus- W, die de lmmmen uad erpadrt in 3otmoW Irommea. %ie 
wollen immhlb von 24 i)Ruidai Wimmt bsrfehta, dab'eiw entspechen- 
de~ Wehr gehiidet i&. Fdla in pührm milit$riscb Pllh- 
rer und Woiren fW die Wehr Rlr m h u d i g  g d m k m  wardSn iat dies gwch- 
talls ar berlchbn. Me Orgonio+äm kam im tih- Ihaisn oder dem von 
der Wehr a b  FUhmr b a g e d W h  überlwaa bbibea. 
GieSen,  du^ 9. November 1918 
Q.roBherzogl. Kreisamt G i e S e n  
Dr. U s i n g e r  
Kreisamt Gi- Gis, dem 17. November 1W8 
BstmiYend; Einrichtung einee Siuherheitedienßtea 
I An die Btlrgerme#ereim der La&mmWm dCAI Xmi~o. 
Z u m & ~ ~ E ~ , ~ V o r r q l t e 9 a L e b s i r e - d ~ -  
miUein, der iandwirtmbPdlllch Batrlebe, der 6iYmtlicbsn A t ü q p  und 
hnßtakn, w b  E.B. W-, Bahnen, der Mühien ehzeln li-r 
auQhäle und GehMte der Heu- und Btmbchd>sr u.8.w. g q p  Rsnb, Zer- 
etonmg \Bd P l t i d m q ,  ist, wo noch nicht geilobeben, in allen Gerne- 
eobart gin s i o h e r b e f w e  einzuriohtesl. 
fm eins- wird hier= bbemsriltr 
1) Zur Aa;idams de8 Sicher- einä nar in ihrer Beiamna- 
heit arpmM% Whmer parr ddl:GemcrWe brammLeha. 
2) D i e ~ a e s r H a r 9 a a i r d e h - g a h i t d e h n r a h ~ ~ d n r O s -  
~undeümtl ioberfnidvrundfaäer  
a) BabaarkJhu&wfbirsp. 
ObmrparaadlpraaebsdsriglpprtJsa*arPiBibraT)PJ.*~d~~rnt- 
Btiio db* -- 
W mkbtai mbhDh- 
temW@t&rriad ~ N a ß l t s 6 d k ~ p l p d ~ S a & .  
4) Es id Mlort V rid hierher httsmMb; W& viele W d -  
P s i i b i a d e n e i o W m  ~ ~ a o r h W t e r  
damit dum B f o i m b i W  bmbwadm auuh 
adIhmenrrir$uCniartLaoder 
~ c d . 8 m g d a a ~ ~ n i i l .  
i m ~ k a F e l l \ n d n r i . l U p r ~ g e i g s Q a C ~ ~ *  
~@Uf&~&U~19aroa#-b$P*&~~adsr-r0r- 
J m h e  Y- und mim Slrridr, ZertWmg, mr Bldnds- 
~ n f a & ~ d r r r i " b a i S t a i n s h .  
6) Dea Bi~brl~df~- MI@ uJkr & a r ~ a U a  d b m -  
Baltes a m h  nwh der Auad-t iImerhlb der 
ob, der darin bsrtsbt, Qb d e  vrairpraqßa, verhf& 
los lmnmshw Pemmca oder dte nei- 
een, wie sie ua berten 
-n--&w 
der im 
r e i g ~ ~ o d e r I n d o i r t W r ~ ~ ~ r ~ ~  
Biwgrnrat mamidmt drs Wmder1ißhe ~i 98- W, bis 
&il y.brpn imr- mit dem W a l -  
in elnheitiiobsr: Weise ger@t ist. llie Vcnmbih k i d W  dnd 
vm dsm bmwe -aw. 
IIn E h ~ l n e h m e Q  mit dsm Aibafer- Sddnten- und Balwmrat. 
An die 
V- 
................ - .  . 
BetsaEead: Die K m b  der Mxdter- md eid-. -. 
d i n ~ h e x n U ~ K a ß 8 d l l  
rfte mit imd Olme Zwmg gmddt 





foA 16. Nar. 1918) 
AUFRUF 1 
Dur deuteohe Volk hat rioh entmhlorrsa r e b o  Wohioke relba in die 
Hand m~ nebwn. 
ZU DICM'WXKE G%H(IRT AUCH fBR I 
ihr habt die allem sa tun, um die Vdbsrßähnmg waiter aiobersu- 
eaadll. 
WER PFLDCnTEN HAT, DEM CIER~REN AUCH RECHTE. 
Z u r W a ~ p r a r e r R e o U e g r i h i d a l i n r l l e n ~ ~ !  
I 11 
foA 2. DOZ. 1918) 
(prammm d- --I 
1. S i a m  der Ernährung der ,Bw6lkmWa 
2. - g b g  dair S d W o W  und der HP-terei. 
3. Sieb- der LadwWwhdt m p  *Wale U w m e -  
4. Arbtt.wrmittlrayr a) raimmhiieb AxbeibkrriWs, b) tierhhs Arbe&- 
klwb. 
debaod. 
a. PWuqndma mit üen AxbWr-, SOadpCgt- amd'-. . - 
t . ~ m m ~ & m g e ; i u o d e F ~ ,  
8. Alfe wtlwr du*sh - R s o M % g J b s n ~ Q  
Bms8mrt (VJdlkomxmisagp .-I. „ 
9. RdQulienm& der Prsfiie @F Lllwnrmiä.l 
m 
P A  vom 16. Nm. 1918) 
(Programm des Pro--Bauernrates) 
1. SbbembUung der E ~ ~ ~ S t m m g  äer BeVaakenmg. 
2. NacMrückiiche Bekäm#ung dee 8 s i d a i o M r r  iud der Iiwdmei. 
3. Sicheritpg der Wwifteoim@ gegen uabani8eae üebq@#h. 
4. AI%edtr ,vemi~.  a) x#ummbti* ArbesteaFäPEe, b) thti.che Arbeits- 
kräite. 
6. Kontroile imei die ebgedieferten NaMmgmHttal bei dsn 
VezbiWm dnrch Kommiaeicmon U m ,  Bürgern 4 &bi imm Be- 
rnhead. 
6. Engste Fuhlungnahme mit den Arbe~iter-, Sal.d&en- d Bürg8rräbn. 
( ~ ä t d i c b e  Programmpinkte voxn 29. November 1918) 
F A  vom 2. Dezember 1W 8) 
1. Authebpng der Fidefkommieae uisd Verteilung alles in Wer Haed be- 
flnälicben Grudxwitzee  mm Zwecke des G r i b b g  ~ ~ i l o h e r  Aa- 
riedhuigen. 
2. Bemitlgaug der Patmmta und aner Vorrechte tod BemaMi@mgm der 
Stadea-, der Ja@ md lWmbr4beamhtigmgen, 
die aieM ruf einem jedem Bibger eugHP%fcben Wqfe ~FW- ahd. 
BmePnrat 
für dem M i e  GidW FriedricMr- 6. p. 
Telaoe Nr. 166 
(An die -) 
A u f b a r Q # i n g & f r - ~ e u n d & 8 . - r a l a n i a l F B -  
~ m 3 % b a l e g ß t ~ ~ a i b s B w l d l a 6 b ~ ~ ( R 8 0 g a a -  
W&mj voqpwamm werdas. M- Aahbea 80llsa in gieicber Webe 
w l s ~ ~ ~ B n r c h ~ ~ d e e ä o ~ ~ r -  
batdem \8d eairePa VsrtreLer dsir hrtigen OrtYdmuern~ geeJoheh4i. Da 
dteile Arbatfaa a d m  un 7.Q.Mte. beghmn sdlua, bf#811 wir Sb, 81th 
IbeF äie Eereaa, dtle a b  Vertrebr dem dortigen B.nenireb an der Be- 




K r t e  aieeen 
L Fenchel (Untemhrift) 
BaImramt 
für dem Kreis 
'tbLaknr m. 188 
Giebn den 27. Märe 1919 
Friedrichetr. 6 p. 
Miagumüm Mhui dsi, Kmimnt8 GieBea ilbermmh wir l b m  mr 
@. -\ad adrlP#irrsr Y e J r b ~ .  
-derE-der-MruieFdferW- 
k8aitdaarn*aenioaibao--lc*--.MsaFUbaMiilrr- 
n I k r l d l $ . a i I u m i h , B b i ~ d i m r s F ~ t a t & ~ ~ * .  
1 b t r b n r r g e n C g a a ~ & e 3 i & s a . a ~ w - ~ d w  
- I m P P d ~ - = d l l l l l ~ - * m  
db -tt3- h mkBl&Sh& air V- 
Auf diegearbsr Karh bitten wir, unr &mm Vertrmaen8nrum mn- 
geh& Mrnkstr EU mwhen, der barett ist, im 8iime d w  rnliepmkm Aui- 
~ C k r ~ ~ d s a s n I ä i S -  




N.B. Apf mrle Wir weh W ~ w i -  
